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VORWORT

Abenteuer Begegnung - Aventura del encuentro

„Wir wünschen Euch und uns eine Begegnung mit vielen spannenden, unterhaltsamen,
interessanten und aufschlussreichen Stunden mit Euren/unsren Gästen. Noch 10 Tage bis
zum Abenteuer Begegnung, der Countdown läuft ... “

So endete das Vorwort der Reiseleitung am 11. Mai 2006 in der Broschüre für die
GastgeberInnen. Dann ging alles so rasend schnell: Ankunft der Bolivianer in Frankfurt,
Katholikentag, Tage in Köln, Zeit in den Stämmen, Stufentage, Abschlusswochenende und
Abschied in Frankfurt. Jedem von uns erging es ähnlich. Man freut sich, bereitet vor, plant,
die Reise rückt näher, die Vorfreude steigt und dann geht alles immer so schnell vorbei!
Beim Schreiben dieser Worte, liegt die Begegnungsreise schon fast 2 Monate hinter uns.

Doch die oben genannten Wünsche und Hoffnungen auf ein „Abenteuer Begegnung“
haben sich nicht nur erfüllt, sondern sind sogar übertroffen worden. Hier sollen vor allem
zwei Aspekte besonders hervorgehoben werden: Zum einen haben wir eine tolle
bolivianische Delegation kennen gelernt, die jeder sofort ins Herz geschlossen hatte. Bestens
vorbereitet, pünktlich, stets gutgelaunt und zu Scherzen aufgelegt, war es eine Freude und
Ehre mit ihnen die Reise zu gestalten. Zum anderen ist unser Diözesanverband - im
Besonderen die Partnerstämme, die diözesanen Stufenarbeitskreise und der EPO-AK - ein
Stück zusammengewachsen. Wir haben gemeinsam gearbeitet, geplant, diskutiert, und
gelacht und unseren Gästen einen herzlichen Empfang und eine tolle Zeit in Deutschland mit
bleibenden Erinnerungen beschert.

Das Wichtigste: Solch eine Reise ist nicht einfach vorbei, wenn der letzte bolivianische
Gast in das Flugzeug einsteigt. Sie hinterlässt Spuren: Photos, Erinnerungen an interessante
Gespräche, lustige Witze, gute und ergiebige Dienstgespräche, tolle Feten, eindrucksvolle
Tänze, neue Gesichter, Namen sowie E-Mailadressen und vieles mehr, was unsere
Partnerschaft wieder einmal bereichert, gefestigt und intensiviert hat. Eine dieser Spuren,
nämlich die nun folgende Dokumentation soll ihren Beitrag dazu leisten, dass die vier
Wochen der Begegnungsreise für uns alle unvergesslich bleiben.

Abschließend möchte ich im Namen der Reiseleitung allen Personen, die sich beteiligt,
mitgeholfen, gedolmetscht, unterstützt, mitgedacht und geplant haben, noch mal ein
herzliches Dankeschön  sagen!

Viel Spaß beim Lesen und Zeigen!

Trier, den 14. August 2006

Anja Peters
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REISEBERICHT

ANKUNFT ( 21.05.2006)

*freu*  SIE SIND GELANDET! *freu*

Die Begegnungsreise hatte begonnen!

Nachdem Samstag Abend die letzten Vorbereitungen
getroffen und die letzten Fragen der gastgebenden Stämmen
geklärt wurden machte sich am Sonntag vormittag ein kleiner
Konvoi auf nach Frankfurt an den Flughafen.

12 Minuten vor der geplanten Landung war die Maschine
aus London dann auch schon da und gespannt warteten wir im
Flughafen auf die Delegation - doch es wollte einfach keiner
kommen.

Dann, nach fast einer dreiviertel Stunde des bangen
Wartens erschien Oscar von der Reiseleitung - alleine . Der
Schreck war natürlich groß, aber als er dann sagte, dass es
Probleme mit dem Gepäck geben würde und er einen

Dolmetscher braucht, wussten wir wenigstens, SIE SIND DA!  Beate und Holger eilten
schnell zur Hilfe und nach einer weiteren Stunde warten
kamen sie dann endlich alle heraus. Alle nur mit Handgepäck!
Das Gepäck wurde in London von der British Airways
„vergessen“!

Aber egal, die Freude war groß - die Begrüßung auch. Also
schnell alle ins Auto und nach Heddert gefahren. Dort wartete
man schon mit einem Sektempfang und einer warmen
Mahlzeit auf uns. Unser Diözesankurat Eric sprach sehr
schöne Begrüßungsworte, Johannes aus Bingerbrück übersetzte fleißig, es wurde viel gelacht

und die ersten Aufnäher ausgetauscht.

Die nächsten Tage ging es erst mal ruhiger weiter und die
Delegation lernte Trier und die Umgebung ein wenig kennen.
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EINFÜHRUNGSTAGE  (22. - 24.05.2006)

Nachdem die Gäste aus Bolivien gut in Deutschland angekommen waren, sollte unser
Diözesanzentrum in Heddert für die ersten Tage ihr vorübergehendes „Zuhause“ sein. 

Während den sog. „Einführungstagen“ waren Jugend-
verbandsarbeit und das Kennenlernen der Region die
Schwerpunkte. Montags besuchte die ASB-Delegation das
DPSG-Diözesanbüro und  konnte dort erfahren, wie die Arbeit der
DPSG Trier aussieht. Vergleiche mit der Arbeit der ASB in
Cochabamba wurden immer wieder gemacht, wobei sowohl
Unterschiede, wie auch viele Gemeinsamkeiten entdeckt wurden.

Anschließend waren wir zu Gast beim BDKJ. Der Vorsitzende
des BDKJ Trier, Christian Heckmann, nahm sich viel Zeit, um die Arbeit der katholischen
Jugendverbände im Bistum Trier zu erläutern. Besonders spannend für die Gästen aus
Bolivien waren die vielfältigen Kontakte, die schon seit Jahren zwischen Jugendverbänden,
Pfarreien, etc. im Bistum Trier und Gruppen in ihrem Heimatland bestehen.

Nach den Büros der Jugendverbände stand als weiterer
interessanter Punkt eine Stadtführung in Trier, der ältesten
Stadt Deutschlands, auf dem Programm. Immer wieder
wurden die Römern erwähnt, die zahlreiche Spuren in der
Stadt hinterlassen haben, sichtbar in vielen Gebäuden (oder
Gebäuderesten), die es zu besichtigen und bewundern galt.
Aber natürlich war nicht nur das antike Trier interessant für
unsere Gäste, viele Abstecher machten die bolivianischen
Pfadfinder in die Geschäfte, wobei besonders die Artikel zur

Fußball-WM das Interesse auf sich zogen.

Am Dienstag wurde auf der Moseltour der Einfluss der
Römer für unsere Region wieder deutlich. Zwischen Trier und
Bernkastel-Kues besuchten wir sowohl historische Gebäude
und Anlagen, kehrten natürlich auch in einer Weinkellerei an
der Mosel ein - das durfte als „regionaltypisches“ nicht fehlen
- und dies fand sehr das Interesse, bzw. den Geschmack
unserer bolivianischen Freunde. Der Tage endete mit einer
Weinprobe in Heddert, serviert wurden die Weine von Eva
und Johannes.

Der Besuch der Völklinger Hütte (am Mittwoch), einer riesigen, stillgelegten
Industrieanlage, die heute als Weltkulturerbe ausgezeichnet ist, bildete den Gegenpol zu den
ländlich-landwirtschaftlichen Impressionen des Vortages. Das riesige und imposante
Hüttengebilde war beeindruckend für alle TeilnehmerInnen.
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DEUTSCHER KATHOLIKENTAG  IN  SAARBRÜCKEN (24. - 28.05.2006)

Die gesamte Delegation der PfadfinderInnen aus Cochabamba
war zu Gast beim 96. Deutschen Katholikentag in Saarbrücken. In
Foren und weiteren Veranstaltungen wurden hier erneut die
vielfältigen Verflechtungen, die zwischen Gruppen aus dem Bistum
Trier und Bolivien bestehen, deutlich. Besonders schön war es, auf
den Plätzen und bei Veranstaltungen weitere Gäste aus Bolivien zu
treffen, die als Musiker oder Podiumsteilnehmer, etc. eingeladen
waren.

Viel Zeit verbrachten wir im Jugendzentrum, konnten dort die
Stände und Aktionen besuchen und viele PfadfinderInnen treffen.

Am Mittwoch morgen ging es schon früh los Richtung Saarland zum Katholikentag. Die
Friedrichsthaler Wikinger hatten es möglich gemacht, dass wir auf ihrem Zeltplatz der
„Wikingerhalde“ unterkommen und dort auch verpflegt werden konnten.

Flugs eingerichtet und lecker gegessen ging es auch schon nach Saarbrücken um an der
Auftaktveranstaltung des Katholikentages teilzunehmen. Spät Abends aber immer noch
putzmunter für einige Lieder am Lagerfeuer kamen wir wieder zurück.

Nach einer kalten und nassen Nacht machten wir uns am Donnerstag in zwei Gruppen
auf. Die einen besuchten zunächst Veranstaltungen im geistlichen Zentrum, in dem die DPSG
unter anderem eine wunderschöne Jurtenkirche aufgebaut hatten.

Die zweite Gruppe ging weiter zum Jugendzentrum und besuchte dort Veranstaltungen
diverser Jugendorganisation. Z.B. wurde in der Werkstatt „Schokolade, Banane und Co.“ die
Entstehung von fair gehandelter Schokolade erklärt sowie die
Aufgaben von Transfair erläutert. Nach einem leckeren
Abendessen im Zeltlager ging es dann noch mal zurück nach
Saarbrücken zur „Salsa-Nacht zum Mittanzen“

Freitag war dann der Tag der Arbeit. Wieder teilte sich die
Gruppe in zwei Hälften auf. Zunächst arbeitete die erste
Gruppe im Second-Hemd-und-Hose-Zelt des BDKJ und die
anderen besuchten weitere Angebote des Jugendzentrums.
Nachmittags wurden die Gruppen gewechselt. Neben dem Sortieren und Präsentieren der
Kleidung im Verkaufszelt war die besondere Attraktionen die Modeshow mit Models aus
Bolivien und Deutschland.  Den Abend verbrachten wir mit spielen, singen und erzählen bis
tief in die Nacht auf dem Zeltplatz. Das schlechte Wetter konnte uns dabei nicht stören.
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Den Samstag nutzten wir für einen Ausflug ins benachbarte
Neunkirchen, eine kleine Gruppe zog es allerdings nochmals zu
den reichhaltigen Angeboten des Katholikentages. Abends
fuhren wir dann alle gemeinsam zur Abschlussveranstaltung
von Misereor und BDKJ „two  for one world“. Drei Lifebands
heizten nacheinander die Teilnehmer auf und gemeinsam
feierten wir einen trotz des vielen Regens erfolgreichen
Katholikentag in Saarbrücken. Beendet wurde die Feier in
einem Lichtermeer aus Kerzen mit einem besinnlichen

Nachtgebet, zu dem unter anderem auch der Bischof von Osnabrück, der Diözese des
nächsten Katholikentages 2008, gekommen war.

Schön war auch, dass sich zu unserer Gruppe kurz unsere Bundesvorsitzende Ute
Theissen gesellte. So konnten wir ihr leibhaftig die gelebte Bolivienpartnerschaft zeigen.

Den Abschlussgottesdienst am Sonntag durften wir natürlich nicht versäumen, daher
zogen wir nach kurzer und ganz schön stürmischer Nacht bei strahlendem Sonnenschein
morgens um neun zum Stadion. In einer wunderbaren
Atmosphäre zelebrierten wir mit tausenden anderen
Teilnehmern fast zwei Stunden. Zurück im Lager wurde nach
dem Mittagessen nur noch abgebaut und sich mit einem
riesengroßen Dankeschön von den Friedrichsthaler
Gastgebern verabschiedet.

Dank des leckeren Essens und der fürsorglichen
Gastfreundschaft blieb das Zeltlager trotz der Kälte und des
schlechten Wetters in guter Erinnerung.
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PARTNERSCHAFT UND BESUCH BEIM  BISCHOF  (29.05.2006)

Während der Begegnungsreise haben zwei Dienstgespräche stattgefunden, am 29. Mai
und am 14. Juni 2006. In diesen Gesprächen, an denen neben Marcelo, Oscar und Jorge,
Mitglieder der DL, der Diözesanvorstand und der EPO-AK teilnahmen, wurden wichtige
Punkte innerhalb der Partnerschaft angesprochen wie z. B. Informationen über den aktuellen
Stand der Dinge in punkto Partnerschaft in Bolivien und Deutschland, Strukturen und
Ansprechpartner auf beiden Seiten, Koordination von Stammespartnerschaften, Finanzierung
von Begegnungsreisen, SoFiA und die Freiwilligenstelle etc. 

Was meiner Meinung nach für eine Dokumentation davon nützlich sein könnte, ist die
Klarstellung der Strukturen in Deutschland und Bolivien. Wie in der Partnerschaftsarbeit so
gibt es auch auf Diözesanebene immer wieder neue Gesichter und Zuständigkeiten. Daher
kann es nie schaden, den aktuellen Stand der Dinge noch mal darzustellen:

DPSG Trier:

Die Partnerschaft ist eine diözesane Partnerschaft, für den der Diözesanvorstand und die
Diözesan Leitung (DL) zuständig sind. Der EPO-AK übernimmt für den Vorstand und die
Leitung die Koordination und Gestaltung dieser Partnerschaft.

Innerhalb des AKs gibt es das Gremium des Freundschaftsrates, in dem die
Partnerstämme jeweils mit einem Mitglied vertreten sind und in dem sie sich über ihre
Partnerschaften austauschen, weiterhelfen und den EPO-AK bei der Partnerschaftsarbeit und
Organisation z. B. von Begegnungsreisen unterstützen. Durch diesen direkten Kontakt mit
den Stämmen soll darüber hinaus auch der Informationsfluss verbessert werden.

Direkter Ansprechpartner für die ASB ist der/die ReferentIn des EPO-AKs, zur Zeit Anja
Peters

ASB Cochabamba:

Es ist eine Partnerschaft zwischen der Diözese Trier und dem Distrikt Cochabamba.
Verantwortlich ist hier der  Distriktsdirektor (zur Zeit Marcelo Romero). Darüber hinaus gibt
es vier Gremien, die dem Direktor unterstellt sind: Verwaltung (zur Zeit Oscar  Mendoza),
Ausbildung, Programm/Inhalte und Entwicklung (hierunter fällt auch der  consejo de
amistad). Unser Ansprechpartner ist der Distriktsdirektor (Marcelo), der die entsprechenden
Anfragen je nach dem an die Gremien weiterleitet.

Struktur SoFiA (Sozialer Friedensdienst im Ausland)

Soziale Friedensdienste im Ausland - Hinter diesen Worten stehen der Wille und die
Möglichkeit, in der ganzen Welt am Frieden zwischen den Menschen mitzuarbeiten. Dahinter
steht aber auch die Möglichkeit, alternativ zum Zivildienst ein bis höchstens zwei Jahre im
Ausland zu verbringen und dort an kirchlich-sozialen Projekten mitzuarbeiten. Die DPSG ist
mit weiteren 15 Organisationen bei SoFiA Mitglied. Alle Mitglieder haben die Aufgabe, den
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Friedensdienst im Ausland zu organisieren. Die Mitglieder haben Partner im Ausland, bei
denen Stellen für die Freiwilligen eingerichtet wurden. Einmal im Jahr werden die aktuellen
Freiwilligen auf diese Stelle entsandt.

SoFiA übernimmt folgende Aufgaben für die Mitgliedsvereine: Vorbereitung,
Nachbereitung, Versicherungswesen, Begleitung und Reflexion für und mit den Freiwilligen.
Außer dem Geschäftsführer (Peter Nilles) gibt es noch einen Vorstand bestehend aus drei
Personen (Nicola Saccá, Carmen Simon, Rita Moseler).

Zur Zeit sind 14 Freiwillige im Ausland (u. a. in Bolivien, Rumänien, Bosnien, Frankreich
...). Ab Sommer 2006 werden 20 Freiwillige ins Ausland entsendet. Es gibt aber auch
Freiwillige, die aus dem Ausland nach Deutschland kommen (7 in 2006). Aktuelles
Modellprojekt: Ermöglichung eines Freiwilligendienstes für ältere Menschen. Für die DPSG in
ihrer Zusammenarbeit mit SoFiA ist der EPO-AK die Schnittstelle. Momentane
Verantwortliche sind Anja Peters und Kathrin Wolf. Für SoFiA fungiert Michael Meyer als
beratende Person in Bolivien.

Unsere aktuelle Freiwillige bei der ASB in Cochabamba ist Vicky Jürgens. Sie hat um ein
halbes Jahr verlängert und wird sehr wahrscheinlich im Januar 2007 wieder nach
Deutschland zurückkehren. Der Freiwillige für 2006/2007 heißt Johannes Buchen und ist seit
dem 10. August 2006 in Bolivien. Er wird erst einen Sprachkurs machen und dann ab
September zur ASB und Vicky stoßen. Wir sind also bestens vertreten!

Besuch beim Bischof von Trier

Nach dem Dienstgespräch am 29. Mai 2006 waren wir alle zusammen mit der
bolivianischen Delegation bei unserem Bischof Reinhard Marx zum Gespräch und wie sich
nachher rausstellte auch zum Abendessen eingeladen. Es wurde uns ein sehr herzlicher
Empfang bereitet, nur hätten wir uns gewünscht, uns und unsere Partnerschaft vorstellen zu
dürfen. Stattdessen hat Herr Marx während des ganzen Abends die Gesprächsführung
übernommen und sie auch nicht wieder abgegeben.
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STUDIENFAHRT  NACH KÖLN (30.05.2006 - 01.06.2006)

Nach den ersten Tagen in Deutschland brach die Gruppe an einem schönen und fast
schon warmen Dienstag Morgen gen Köln auf. Nachdem wir einige Abstecher in ein paar
Stadtteile der sehr vielfältigen Stadt „Ausfahrt“ gemacht hatten legten wir noch einen
Zwischenstopp in Bonn ein. Im Haus der Geschichte bekam die Gruppe einen Crashkurs in
der Geschichte Deutschlands seit 1945. Aufgefüllt mit vielen Eindrücken und Infos drehten
wir noch eine Runde durch Bonn. Da uns ein ortsansässiger Pfadi rumführte bekamen wir ein
paar interessante Flecken von Bonn zu sehen. Aufgrund der doch sehr wechselhaften
Wetterlage legten wir den letzten Teil der Führung dann in das Beethoven-Haus.

Randvoll mit Kultur ging es dann nach Köln. In einem
Pfadiheim, dass auch als Selbstversorger-Haus dient bezogen
wir dann unser Hauptquartier für die Tage in Köln.

Am nächsten Tag ging's direkt mitten rein - zum Dom. Von
dort konnten wir bei einer netten und interessanten
Stadtführung Köln ein wenig besser kennen lernen.
Nachmittags haben wir bei einer Fahrt mit einem
Feuerwehrboot uns den Dom und Köln noch mal vom Rhein

aus angesehen. Um diesen doch sehr kölnischen Tag
abzuschließen sind wir abends noch in ein Kölsch-Brauhaus
gegangen.

Der nächste Tag war dann gemütlicher. Wer wollte konnte
noch mal in die Stadt fahren und auf den Dom steigen. Die
anderen verbrachten einen feinen Vormittag im Pfadiheim.
Nach dem Mittagessen begann zwar das Packen, aber bevor
wir richtig aufgebrochen sind machten wir noch einen kurzen
Abstecher zum DLR für einen Besuch am Sonnenofen und bekamen Informationen über
Solarenergieforschung. Wir hatten sogar das Glück, dass gerade während der Führung die

Regenwolken aufbrachen und wir einen kleinen Test sehen
konnten. Beim Gang durch die Außenfeld rächte sich die
Regenwolke dann mit einem kräftigen Schutt.

Dann war die Zeit gekommen noch mal zurück zu fahren.
Dort konnten wir unseren bolivianischen Freunden dann etwas
zeigen, was im Programm zwar nicht eingeplant war, aber
doch recht typisch ist für Deutschland - Stau.

Trotzt den widrigen Bedingungen von Wetter und Verkehr
sind die BolivianerInnen an den Treffpunkten mit den Stämmen angekommen. Nun begann
die aufregende und spannende Zeit in den Pfingstlagern und Partnerstämmen!
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ZEIT  IN  DEN PARTNERSTÄMMEN  (02. - 11.06.2006)

Tage im Stamm Betzdorf

Den Auftakt zu den Tagen im Stamm Betzdorf bildete das
gemeinsame Pfingstzeltlager im Brexbachtal bei Bendorf. Dort
trafen die Betzdorfer mit anderen Pfadfindern der Diözese Trier
zusammen, die ebenfalls eine Partnerschaft nach Bolivien
haben. Der Samstag wurde gemeinsam in den verschiedenen
Altersstufen verbracht. Während die jüngsten beiden Stufen,
die Wölflinge und Jungpfadfinder, sich bei verschiedenen
Spielen und Wettkämpfen vergnügten, wurden die beiden

ältesten Stufen stärker gefordert. Die Pfadfinder errichteten verschiedene Lagerbauten
ausschließlich mit Seilen und Holz und erkundeten die nähere Umgebung mit Karte und
Kompass. Die Rover wurden mit verbundenen Augen in Kleingruppen zu rund 20 km vom
Brexbachtal entfernten Punkten gefahren und mussten anschließend in einem
Orientierungslauf zu Fuß zurück zum Lager finden.

Am Abend wurde unter dem Motto „Experimente im Brexbachtal“ verschiedenen Dingen
des Alltags auf den Grund gegangen und gemeinsam Erklärungen dafür gesucht. Zum
Beispiel wie ein Luftballon Papierschnipsel anziehen oder wie man ein rohes Ei schälen kann,
warum Wasser in einem vollen Glas „übersteht“ und vieles mehr. Es war erstaunlich wie
eifrig die Kinder und Jugendlichen die Experimente in den Gruppenstunden vorbereitet
hatten und mit wie viel Interesse gemeinsam nach der Lösung gesucht wurde.

Der Sonntag begann mit einem Gottesdienst an der Kapelle
des Brexbachtals. Zu der in deutsch und spanisch gehaltenen
Messe kamen rund 400 Pfadfinder aus dem Tal zusammen.
Den Nachmittag verbrachten die Betzdorfer Pfadfinder
zusammen mit den Zeltplatznachbarn Frisko mit typisch
bolivianischen Spielen die ihre Gäste Tino und Ruzlan
vorbereitet hatte. Teilweise erschwert durch die zunächst
notwendigen Übersetzungen kam letztendlich doch die
bolivianische Dynamik und Lebensfreude der Spiele durch.

In schönster Lagerfeuer-Atmosphäre mit Gitarrenmusik und Fackeln wurden am Abend
die drei Pfadfinderinnen Melanie Diederich, Julia Schürbusch und Tanja Stiegler in die
Roverstufe aufgenommen, wobei diese auch gleichzeitig vor ihren Freunden und gegenüber
dem Stammesvorsitzenden Andreas Schmidt das Pfadfinderversprechen ablegten. „Mit dem
Pfadfinderversprechen bezwecken wir zwei Dinge“, so Andreas Schmidt „Zum einen lernen
die Kinder die Bedeutung eines Versprechens kennen, welches nicht nur so daher gesagt,
sondern eine zentrale Rolle im Leben eines Pfadfinders spielt, und zum anderen stärkt dieses
gemeinsam abgelegte Versprechen den Gruppenzusammenhalt.“
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In der darauf folgenden Woche lag der Schwerpunkt in dem Besuch aller Gruppenstunden
des Stammes sowie der Besonderheiten unserer Region. Der Betzdorfer Wochenmarkt und
die Altstadt standen genauso auf dem Programm wie die Besichtigung der näheren
Umgebung, ein Ausflug zum Vulkanmuseum in Mendig / Eifel und zur Marksburg am Rhein.

Das Wichtigste am Besuch der Gruppenstunden der
Betzdorfer Pfadfinder war die Verbesserung der Partnerschaft
durch das gemeinsame Arbeiten und Spielen der Kinder und
Jugendlichen mit Ruzlan. Ehrenamtliche Dolmetscher halfen
bei Verständigungsproblemen und so konnten die vielen
Fragen beantwortet und Unterschiede und Gemeinsamkeiten
der deutschen und bolivianischen Pfadfinder gesammelt
werden. Gerade in den Kinderstufen war das Interesse an dem
Land und den Menschen in Bolivien sehr groß und die vielen

Fragen konnten gar nicht alle beantwortet werden. Der abschließende Austausch von
Gastgeschenken wird dafür sorgen, dass der Besuch nicht vergessen und die Freundschaft
der beiden Stämme gefestigt wird.

Den Höhepunkt des Besuches im Stamm Betzdorf bildete
die feierliche Unterzeichnung des Freundschaftsvertrages. In
diesem Vertrag verpflichten sich der Stamm Betzdorf und der
Stamm Primavera den Austausch zwischen den beiden
Stämmen zu fördern und das Bewusstsein für das jeweils
andere Land zu stärken. Dies soll auch dadurch geschehen,
dass Kommunikation nicht nur auf der Ebene der
Gruppenleiter, sondern auch auf der Ebene der Kinder
erfolgen soll. Dafür soll auf beiden Seiten die Möglichkeit geschaffen werden, die jeweils
andere Sprache zu verstehen bzw. zu übersetzen.
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Tage im Stamm Sankt Michael - Feldkirchen

Brüder, zur Sonne, zur Freiheit

Ein Reisebericht über ein etwas anderes Pfingstlager 

Ist das nicht schön? Die Blüte eines verspäteten Frühlings verwandelt sich grade in einen
gemäßigten Sommeranfang. Alles blüht, was das Zeug hält und man liegt bei einem
erfrischenden „Kaltgetränk™" unter einem Magnolienbaum und träumt vor sich hin.
Probleme? Hach, was war das noch mal? Kann man das essen? Und falls ja: Kann man es
auf den Grill legen?

Vergleicht man die üblichen Verdächtigen unter den Pfingstlagerplätzen in unserer
Gegend, so wirkt Rhens regelmäßig wie ein Urlaub in den Bergen, mit Aprés Ski Parties vom
Allerfeinsten und erfrischender Höhenluft. Das temperamentvolle Westernohe mag den einen
oder anderen Betrachter dagegen eher an den Ballermann erinnern. Es ist voll mit
Pfadfindern, es wird jeden Abend gefeiert und man freut sich einfach, dass man dort ist,
auch wenn man nach einem Tag schon wieder vergessen haben mag, wo man sich
eigentlich befindet.  

Aber das Brexbachtal ist anders. Ein Flüsschen plätschert durch einen wahrlich hübschen
Flecken Erde, bedrohlich schwarz aussehende Wolken reagieren sich im wenige Kilometer
entfernten Westerwald ab und es ist ein Wenig so wie Urlaub in der Provence. Auf dem
Hinweg durchfährt man das beschauliche Aix-en-Provence. Pardon Bendorf-en-Sayn. Ehe
man im Hinterland eben jenen traumhaften Flecken Erde erblickt, in dem man sich die
kommenden vier Tage aufhalten darf. So war die Vorfreude auf das lang ersehnte
Pfingstlager so groß, dass es sogar ein Vorkommando bestehend aus dem
Stammesvorsitzenden, seinem Stellvertreter, sowie den sonnenhungrigen Florian Engel,
Kathrin Wolfgruber und unserem französischen Gast Clemence Maigne gab. Sie reisten

bereits am Vorabend des Lagers an, um die wichtigsten
Gemeinschaftszelte aufzubauen. Alle anderen Zelte, die Luxussuiten,
wenn man so will, sollten die Bewohner am kommenden Tage selber
aufbauen. Teil des „Zurück zu den Wurzeln" Themas des Lagers.
Eine Maßnahme, die der allgemein herrschenden Meinung, es handle
sich um einen netten Erholungsurlaub entgegengesetzt werden
musste. Und so erreichten die übrigen Teilnehmer am
Freitagnachmittag die Pfadfinderprovence, um in fair ausgelosten
Gruppen ihre Zelte aufzubauen. Selbstredend, dass wir mit unserer
Freude über unsere bolivianischen Gäste Yoly und Oscar nicht so
lange innehalten konnten, bis dieser erste Vorgeschmack, auf das

von unseren Rovern entworfene Lagerprogramm, verflogen war. So gab es noch vor der
Materialschlacht eine große Begrüßungs- und Vorstellungsrunde. Der Abend klang am
Lagerfeuer mit jeder Menge Gegrilltem und eben jener Lagerfeuerrunde aus, die wir alle den
Winter über so vermisst hatten. 
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Nach einem wahrhaft deliziösen Frühstück am Samstagmorgen, bekamen unsere Rover
die Chance, zu zeigen, dass sie auch wirklich in den erlauchten Kreis der höchsten
Pfadfinderstufe gehören. „Back to the Roots“ bedeutet schließlich zurück zu den Wurzeln.
Was in diesem Falle zurück zum eigentlichen Pfadfindersein bedeutete und somit den
Startschuss für ein auf Jahre angelegtes Programm innerhalb unseres Stammes gab.
Eingeteilt in sechs verschiedene Workshops, die über den Tag
verteilt durchlaufen werden sollten, wurde ebenso ein
Vorgeschmack auf das Feuermachen ohne Streichhölzer und
andere Luxushilfsmittel gegeben, wie den Kohtenaufbau -
immerhin das Pfadfinderzelt schlechthin. Und da man die
freie, schöne Natur ohne Orientierung, mit und ohne
Kompass, in unseren zubetonierten Breiten gar nicht mehr
unfallfrei finden kann, standen sowohl ein  Naturkunde- als
auch ein Orientierungsworkshop auf dem Programm.
Außerdem durfte natürlich das Pfadfinderkulttauschspiel „Fürn Appel und en Ei“ ebenso
wenig fehlen, wie ein Workshop zur Holzbearbeitung. 

Gegen Ende eines anstrengenden und abwechslungsreichen Tages stellte sich dann
allerdings heraus, dass eben jener Holzbearbeitungsworkshop nicht mehr völlig ohne Unfälle
durchzuführen war. So wurde zunächst Janis Odrossek mit einer Schnittverletzung im Knie
ins Krankenhaus eingeliefert. Im Anschluss daran war der Stammesvorstand
höchstpersönlich der Ansicht, sich nach dem Wohlbefinden des tapferen Janis zu erkundigen
und ließ sich ebenfalls mit einer Schnittverletzung (am Daumen) ins Krankenhaus fahren.
Der Zufall wollte es, dass beide Verletzungen vom Feldkirchener Arzt Georg Mock behandelt
wurden. Bei dem sich die beiden Verletzten an dieser Stelle herzlich für die fürsorgliche und
rasch zur Heilung führende Behandlung bedanken wollen. 

Der Rest des Abends stand ganz im Zeichen unserer
bolivianischen Gäste und der Aufstufungen zweier Gruppen
unseres Stammes. Zunächst gab es kleine Andenken von Yoly
und Oscar, die heute noch bei einigen Mitgliedern des
Stammes, als ständiges Zeichen der Zusammengehörigkeit mit
der Grupo Panda, um den Hals oder am Arm baumeln und
anschließend Rovertücher für unsere Pfadfinder und
Pfadfindertücher für unsere Jungpfadfinder. 

Am Lagersonntag heißt es traditionell erst einmal: Ab in die Kirche. Wobei Kirche in
diesem Falle Lagergottesdienst mit allen in der Brex gastierenden Pfadfindern heißt. Im
Anschluss daran gab es das traditionelle Fußballspiel gegen die Kurtscheider, das lange Zeit
nach einem, für Kurtscheid schmeichelhaften, 4:4 aussah. Erst in der Schlussphase gelangen
uns drei Geniestreiche in Folge, um den befreundeten Kurtscheidern einmal mehr zu zeigen,
dass sich das runde Leder in Feldkirchen immer noch am Wohlsten fühlt. „Abend der offenen
Töpfe" war dann das Motto des Abendessens, wobei jeder Stamm mit Bolivienpartnerschaft
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seine Spezialität auftischte und man sich so auf eine kulinarische Reise durch die Welt
begeben konnte. 

Seinen harmonischen Ausklang fand dieser letzte Lagerabend wieder einmal am Feuer der
Kurtscheider, bevor es am nächsten Tag leider wieder Einpacken und Heimfahren hieß. Aber
eben nie, ohne aus dem Lager auch etwas gelernt zu haben. Nämlich:

1. Dass wir am Liebsten nie wieder ohne Yoly und Oscar ins Lager fahren wollen.

2. Dass man das gute Wetter aus der Brex in Tüten packen
und nach Westernohe bringen sollte.

Und 3. Dass „…das Schnitzen nicht dem Stammesvorstand
sein's“ ist. 

Und somit freuen wir uns auf eine Schnitzmesser-
Verbotszone im nächsten Winterlager, ganz gleich wo auch
immer.

„Oh oh oh,  Du bist so heiß, wie ein Vulkan“

Über die heißeste Woche des Jahres bei den St. Michael - Pfadfindern

Manchmal sitzt man irgendwann Ende Mai einfach so rum, schaut in den von Wolken
verhangenen Himmel und überlegt sich: „Wie schön wäre es, wenn sich diese Wolken jetzt
einfach in Luft auflösen würden . . . Ohne zuvor Unmengen Flüssiges zu verlieren“. 

In den meisten Fällen scheren sich Wolken einen Dreck um fromme Wünsche dieser Art
und lassen gerade dann alles raus, wenn man es am Wenigsten gebrauchen kann. Nein, der
Regen konnte ja nicht kommen, bevor ich völlig sinnlos durch meinen Garten geastet bin,
um ihn zu gießen. Er kommt natürlich danach. Und genauso macht er es auch gerne kurz
vor Grillparties oder kurz vor dem Fußballtraining. Es ist schon manchmal eine
Unverschämtheit, an welchen Rechnungen das Wetter seinen dicken, schwarzen Filzstift
ansetzt, um sie mit allem Nachdruck zu durchkreuzen. Ab und zu geschehen aber auch
Wunder. Da überlegt man sich, dass man alle Jubeljahre mal bolivianische Gäste im Stamm
hat und, dass man sie schon gerne bei Kaiserwetter begrüßen möchte. 

Ja gut eeh, es ist sicherlich nicht so, als könne man uns nur mit gutem Wetter hinter dem
Ofen hervorlocken, aber auch in den stimmungsmäßig heißesten Wochen, kommt man durch
Wochenend und Sonnenschein, doch schon einiges schneller auf Betriebstemperatur. So
konnte das, im Pfadfinderkalender, wichtigste Lager des Jahres mit dem kompletten
„sonniges Gemüt“ - Paket gebucht werden. Dass dieses besagte Lager jedoch lediglich den
Auftakt zu einer noch heißeren Woche mit Yoly und Oscar geben würde, hatte keiner
erwartet. OK, das Programm an sich hatte schon das Prädikat „besonders wertvoll“ verdient,
aber der Rest passte eben auch. 
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So begann die Zeit der beiden bei uns in St. Michael mit dem traditionellen Besuch auf
der Pfingstkirmes unmittelbar nach dem Lager. Was wir dann in den nächsten Tagen zu
sehen bekam, ließ sogar beim einen oder anderen Stammesmitglied den Mund weit offen
stehen. Und das, obwohl man schon seit Jahren in Feldkirchen wohnt und die Gegend
eigentlich kennen müsste. 

Hand auf's Herz: Hätte man gewusst, dass eine
Stadtführung in Neuwied durchaus interessant sein kann? Oder
das Vulkane und alte Burgen, obwohl man sie schon in - und
auswendig zu kennen scheint, immer wieder eine riesige
Faszination ausüben können? Wir haben das zumindest,
ebenso wie unsere bolivianischen Gäste, nicht vermutet. Aber
sowohl der Lava - Dome in Mendig, mit kurzem Abstecher zum
Laacher See, als auch die Marksburg scheinen einen immer

wieder aus den Socken zu hauen. Ebenfalls aus den Socken gehauen haben uns aber auch
die gemeinsamen Morgen und Abende mit Yoly und Oscar. Bei den Gourmetfrühstücken bei
Birgit Odrossek und Andrea Monzen kamen die beiden Weitgereisten dazu nach Herzenslust
aus dem Nähkästchen zu plaudern und turbulente Abende mit großartigem Essen, wurden zu
unvergesslichen Spontanparties, die bolivianische Feststimmung und rheinischen Frohsinn
Eins werden ließen. Hinzu kamen im Laufe der Woche zahlreiche kleinere Aktionen, wie ein
Stadtbummel durch Koblenz oder der Besuch des Technischen Hilfswerks in Irlich.   

Aber eine unvergessliche Woche, fühlt sich zu  meist so an,
als wären es nur zwei Tage - wenn überhaupt. Und so musste
auch diese Woche leider schneller vorübergehen, als gedacht.
Jedoch geschieht dies bei uns Pfadfindern niemals, ohne
vorher noch mal so richtig den Wolf steppen zu lassen. Und
so wurde das Abschiedswochenende bei unseren Freunden in
Kurtscheid mit einer  Riesenfußballsause, anlässlich des
Eröffnungsspiels der Fußball Weltmeisterschaft eingeleitet.
Und da man sowieso schon grade in Kurtscheid war, bleib man auch über Nacht und
wanderte am nächsten Tag zur Bezirksfete nach Leutesdorf. 

Wir hätten die beiden am Liebsten gar nicht mehr hergegeben, so sehr waren uns Yoly
und Oscar ans Herz gewachsen. Wenn aber schon Abschied nehmen, dann doch bitte richtig.
So gaben sie zunächst im Gottesdienst vor der ganzen Gemeinde und später im Pfarrsaal
unter Pfadfindern ihren für beide Seiten tränenreichen Abschied aus unserem Stamm. Wobei
es sich ein Teil unseres Stammes nicht nehmen ließ, noch mal zum echten
Abschiedswochenende auf die Burg Waldeck zu fahren oder die beiden sogar an den
Flughafen zu begleiten und so lange starr in die Sicherheitskontrolle zu glotzen, bis sie nicht
mehr zu erahnen waren. Und wie hat Reinhard Mey es einst ebenso schön wie schlicht in
Worte gepackt: „Ich wär' gern mitgeflogen “.
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Tage im Stamm Wikinger Friedrichsthal

Pfingstlager

Nachdem die „Wikingerhalde“ durch das schlechte Wetter
am Katholikentag stark gelitten hatte und etwas Erholung
brauchte fuhren wir Wikinger aus Friedrichsthal zum
Pfingstlager zusammen mit den Stämmen Klarenthal,
Rentrisch, Gersweiler und unseren bolivianische Gästen
Cinthia, Julio, Marcelo, Patrick und  Raquel ins Nesseltal bei
Pirmasens in die Pfalz. Unter dem Motto „Reise mit Freunden
durch die Sinne“ wurden verschiedene Programmpunkte
angeboten, die alle Sinne ansprechen sollten.

Freitags wurde zunächst mit allen das Zeltlager aufgebaut
und sich gemütlich eingerichtet. Bei der großen
Begrüßungsrunde lernten sich die Teilnehmer aus den
verschiedenen Stämmen kennen. Außerdem stellten die
Stämme ihren jeweiligen Gast aus Bolivien vor. Nach dem
gemeinsamen Abendessen wurde noch bis spät in der Nacht
am Lagerfeuer gesessen und erzählt.

Am Samstag ging es dann in den Wald um diesen zu
riechen, sehen und fühlen. Außerdem sammelten die Wölflinge und Jufis Blätter, Moos,
Sand, Steine und vieles mehr für einen Sinnesparcours, der am nächsten Tag aufgebaut
werden sollte.

Sonntags wurde dann der Sinnesparcours aufgebaut. An
vielen Station musste man durch riechen, schmecken, fühlen
oder hören verschiedene Dinge erkennen und aufschreiben.
Außerdem gab es einen Erlebnispfad, bei dem man mit
verbundenen Augen einem Seil folgen musste. Über und unter
Tischen und Bänken, unter einer Zeltplane durch sowie Treppe
hoch und runter wurde die Orientierung ganz schön auf die
Probe gestellt.

Am Montag wurden die eigenen Ängste auf die Probe
gestellt. Es gab eine hautnahe Vorstellung verschiedener
Schlangen und Vogelspinnen. Dem ein oder anderen stehen
sicherlich heute noch die Nackenhaare auf, wenn er an diese
Erfahrung zurückdenkt. Anschließend wurde das Lager
abgebaut und wieder nach Hause gefahren.
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An den nächsten Tagen stand außer der Erholung vom
Pfingstlager das Kennenlernen von Wirtschaft und Bildung auf
dem Programm. So besuchten wir am Mittwoch die Firma Voit,
einem mittelständischen saarländischen Unternehmen der
Blech- und Gussverarbeitung in St. Ingbert , welches die
Automobilindustrie beliefert. Nachmittags gab es dann einen
offiziellen Empfang beim Bürgermeister.

Am Donnerstag besuchten wir die Edith-Stein Realschule in Friedrichsthal. Dort bekamen
wir verschiedene Schulprojekte wie z.B. „Der Gewalt keine Chance“ und „Edith Stein - eine
außergewöhnliche Frau“ vorgestellt. Außerdem erklärten wir das saarländische Schulsystem
und deren Abschluss und Weiterbildungsmöglichkeiten. Anschließend besuchten wir noch ein
kleines Automuseum. Von den historischen Flitzern waren die Bolivianer geradezu fasziniert.

Freitags begannen wir mit einem Tagesausflug zur
Mettlacher Abtei-Brauerei. Nach einem zünftigen Mittagessen
mit kühlem Bier ging es gemütlich mit einer Schiffstour
weiter. Abends fieberten alle gemeinsam mit Deutschland bei
ihrem Eröffnungsspiel der Fußball WM gegen Costa Rica mit.
Den ersten Sieg der deutschen Mannschaft wurde in der
Discothek „Atomic Club“ ausgiebig und lange gefeiert.

Nach einem kleinen Fest am Samstag Nachmittag mit
vielen Spielen und dem Lernen von verschiedenen Knoten hieß es am Sonntag schon wieder
Abschied nehmen von den Tagen in den Stämmen und die Bolivianer versammelten sich
wieder in Heddert.
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Tage im Stamm Kirn  Sulzbach

Pfingstlager in der Brex

In diesem Jahr fand unser traditionelles Pfingstlager im Brexbachtal statt, in der Nähe von
Neuwied. Wir waren dieses Jahr aber nicht allein, sondern haben an einer Art „Bezirkslager“
teilgenommen, da die Stämme aus Rheinböllen, Bingerbrück und Sohren ihre Lager in
unmittelbarer Nähe aufschlugen.

Die Anreise erfolgte wie gewöhnlich am Freitagabend. Direkt nach dem Eintreffen der
Gruppe durften die einzelnen Stufen beim Aufbau mit anpacken und ihre Zelte aufschlagen.
Da wohl noch leichte Berührungsängste herrschten, und man noch nicht in fremde Lager
eindringen wollte, kam es zum ersten Kennen lernen auf dem Weg. Hier wurden die Bänke
aufgeschlagen, die Gitarren ausgepackt und erste Lieder gemeinsam gesungen. Später
verlagerte sich dann diese Runde um unsere Feuerstelle und man saß noch bis in die Nacht
zusammen ums Feuer.

Der Samstag stand im Zeichen der Stufen. Die Wölflinge
nahmen an den Aktionen in Stamm Rheinböllen teil, die Jupfis
waren bei den Sohrenern, die Rover waren auf einem Hike
dass von Bingerbrück organisiert wurde und die Pfadis trafen
sich auf unserem Lagerplatz. So konnten sich die Kinder und
Jugendlichen innerhalb des Bezirks auch mal ein wenig besser
kennen lernen.

Am Abend hatten wir dann eine schöne große Lagerfeuerrunde mit ein paar Nachbarn
bevor wir zur Nachwanderung aufbrachen. Gespenstige Dinge passierten dort auf der alten
stillgelegten Bahnstrecke. Wohl hatten wir die Geister erschreckt und so bescherten sie uns
den einzigen Regenschauer unseres Lagers.

Am Sonntag war dann reges Treiben in unserem Lager,
denn das Motto dieses Tages lautete „Einmal um die Erde“.
Jede Stufe stellte mit Fahnen, Kostüme und selbst gebastelten
Plakaten ein Land dar. Jetzt hatte jeder die Möglichkeit mit
seinem „Reisepass“ in die unterschiedlichen Länder zu reisen
und die landestypischen Speisen zu kosten. Jedes Land hatte
seine eigene Währung, die man bei der Weltbank umtauschen
konnte. Die Wölflinge waren in Ägypten, die Jupfis auf Hawaii,
die Pfadis in Spanien und die Rover in Thailand. Eine breite

Palette an super leckerem Essen stand uns zur Auswahl. Danach folgten noch Auftritte und
Spiele der Länder. So bekamen wir einen ägyptischen Tanz und hawaiianischer Limbo zu
sehen. Man durfte auf einem spanischen Stier reiten oder aber auf einem thailändischen
Elefanten einen Hindernispakur durchlaufen. Außerdem bekamen wir von Ximena, der
Stammesvorsitzenden unseres Partnersstammes „Fortaleza“, noch ein paar bolivianische
Lieder und Spiele gezeigt. 
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Zusammen mit den Stämmen des Bezirks feierten wir auf unserem Platz einen
Pfingstgottesdienst. Die Messe wurde von unserem Bezirkskurat Martin Laskewisz gehalten.
Danach hatten unsere bolivianischen Freunde ein leckeres Essen für uns gezaubert, bevor
wir uns dann zu einer Lagerfeuerrunde versammelten. Es wurde die ganze Nacht gesungen
und getanzt. Unter Anleitung unserer bolivianischen Freunde bekamen wir ein paar neue
Hüftschwünge gezeigt. Die Pfadis und einige Leiter nahmen zu späterer Stunde an einem
Nachtgeländespiel teil, das die Bingerbrücker veranstalteten. 

Die Zeit verging sehr schnell und so mussten wir am Montagmorgen wieder unsere Zelte
abschlagen. Mit vereinten Kräften ging das auch gut und schnell über die Bühne und wir
traten unseren Weg gen Heimat an.

Es war ein tolles Lager, bei dem wir die Möglichkeit hatten unseren Bezirk besser kennen
zu lernen. Unsere beiden Gäste aus Bolivien, Ximena und Jorge, waren eine große  
Bereicherung für unser Pfingstlager. Zum ersten Mal hatten in unserem Stamm auch die
Wölflinge und Jungpfadfinder intensiven Kontakt zu Bolivianern und freuten sich über jedes
bolivianische Spiel, dass sie neu gezeigt bekamen. Alle Stufen waren mit vielen Teilnehmern
vertreten und so schafften wir es immerhin auf 50 Pfadfinder.

Zeit im Stamm Kirn-Sulzbach

Den ersten Tag nach dem Pfingstlager brauchten wir alle zu erst einmal zum Ausspannen,
Ausschlafen und Wäsche waschen. Zum Mittagessen durften Ximena und Jorge die
berühmten „gefillte  Klees“ aus dem Hunsrück probieren. Am Nachmittag hatten die Wölflinge
und Jungpfadfinder ihre Gruppenstunden. Dank des schönen
Wetters, konnten wir auf unserem  Stammesgelände Heu
machen, was anschließend in einer Heuschlacht ausartete.
Ximena hatte viele Geschenke von den Kinderstufen aus ihrem
Stamm mitgebracht, die mit großen Augen bestaunt wurden.
Natürlich waren die Kinder auch ganz scharf drauf, noch mehr
bolivianische Spiele zu spielen und Ximena ein paar deutsche
Spiele für die Gruppenstunden in Cochabamba beizubringen.

In der Leiterrunde am Abend wurde neben den üblichen Absprachen im Stamm auch viel
über die Partnerschaft zwischen den Stämmen gesprochen. Mit ersten Gesprächen wurde
der Grundstein für ein gemeinsames Projekt zwischen den Stämmen gelegt. Dabei soll es um
die Bildung und das Schulsystem in Deutschland und Bolivien gehen.

Am Mittwoch stand dann die Kirner Brauerei auf dem Programm. Während der Führung
musste Sandra zwar mit Händen und Wörterbuch so gut es ging dolmetschen, aber dafür
schmeckte das Bier nachher um so besser. Nach der Stärkung bei Brezeln und Bier machten
wir uns auf den Weg die Kirner Sehenswürdigkeiten zu erkunden: Burgruine Kyrburg und die
Altstadt mit ihren Fachwerkhäusern. Am frühen Abend brachen wir dann mit drei voll
gepackten Autos nach Bingerbrück auf, wo wir zur Grillparty am Pfadfinderhaus eingeladen
waren. 
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Der Donnerstag stand ganz im Zeichen des Mottos. Da die Mitglieder unseres
Arbeitskreises Bolivienpartnerschaft zumeist noch in die Schule gehen, wollten wir Ximena
und Jorge mal zeigen, wie so eine deutsche Schule von innen aussieht. Am Vormittag
besuchten wir die Grundschule, in der es zur Verwunderung der Bolivianer an diesem Tag
gar keinen Unterricht gab: Es waren nämlich Projekttage. Wir besuchten verschiedene
Projekte (Gestalten einer Homepage, Partnerschaft mit Ruanda, Basteln, Instrumente bauen,
Barfußpfad anlegen, etc.) und trafen immer wieder auf Wölflinge unseres Stammes.  

Anschließend besuchten wir eine Ganztagesschule: die Kirner Hauptschule. Im
Biologieunterricht sammelten wir rund um die Schule Blüten und untersuchten diese später
mit Mikroskop und Lupe. Zum Abschluss waren wir zum Kaffeeklatsch im Gymnasium
eingeladen. Der Spanischkurs hatte Kaffee, Kuchen und viele Fragen für die Gäste aus
Bolivien vorbereitet. 

Am Abend trafen wir auf dem Stammesgelände die Pfadies, die dort ihre Gruppenstunde
hatten. Unsere Pfadfinderstufen hat sich als Ziel gesetzt, den Platz in Schuss zu halten und
so wurde fleißig gewerkelt. Die Roverrunde viel leider mangels Masse aus und wir machten
uns mit den beiden anwesenden Rovern auf den Heimweg verbrachten den Abend bei
Kartenspiel und Singani im Garten der Görners. 

Um Ximena, die in Cochabamba eine eigene Zahnarztpraxis hat,  eine Freude zu machen,
besuchten wir am Freitagmorgen einen deutschen Zahnarzt. Ximena kam aus dem Staunen
nicht raus und das Praxispersonal wunderte sich immer wieder, mit welchen primitiven
Mitteln man in Bolivien behandelt. Anschließend packten wir Schminke, Fahnen und Tröten
aus dem Schrank und stimmten uns für das anstehende WM-Eröffnungsspiel ein. Nach dem
zweiten Tor wischte sich Ximena so langsam die Fahne von Costa Rica von der Wange und
feuerte jetzt auch das deutsche Team an. 

Am Samstag machten wir eine kleine Zeitreise in die
Vergangenheit. Im Bad Sobernheimer Freilichtmuseum
spazierten wir durch unterschiedliche nachgebaute Dörfer und
bestaunten die alten Möbel, Maschinen und Spielsachen.
Eigentlich wollten wir danach noch auf den Barfußpfad, aber
da die Bolivianer vom Freilichtmuseum so fasziniert waren,
hatten wir dafür leider keine Zeit mehr. Für den Abend hatten
wir ein Abschiedsfest für Ximena und Jorge vorbereitet, bei
dem wir grillten, spielten und wie wild T-Shirts, Halstücher und

Abzeichen tauschten. Zum Schluss überreichten wir den Beiden unsere Geschenke.

Sonntags widmeten wir uns dann ganz Ximenas zweitem Hobby und besuchten die
Feuerwehr in Kirn. Bei einem Tag der offenen Tür hatte Ximena die Möglichkeit nicht nur das
komplette Gebäude zu besichtigen, sondern auch mit kompletter Uniform in die
Feuerwehrautos zu steigen.
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Tage im Stamm Klarenthal

Bolivianische Pfadfinder des Distrikts Cochabamba der Asociación de Scouts de Bolivia
(ASB) waren vom 20. Mai bis 18. Juni im Diözesanverband Trier zu Gast. Vom 2. bis 11. Juni
2006 besuchten zwei Bolivianerinnen in unseren Stamm: Raquel Cabrera von unserem
Partnerstamm Loyola und Cynthia Eguez vom Stamm España.

Über Pfingsten fuhren wir mit den Stämmen Wikinger
Friedrichsthal, Gersweiler und Spellenstein Rentrisch sowie
deren Gästen aus den Partnerstämmen auf den Zeltplatz
Nesselthal bei Pirmasens. Schwerpunkte des Lagers waren
Kimspiele und Wanderungen, woran die Bolivianer sehr viel
Spaß hatten. Montag Nachmittag wurden unsere Gäste erstmal
einquartiert und abends noch einen Happen gegessen.

Am darauf folgenden Tag wurde nach dem Ausschlafen
erstmal das Denkmal in Spichern besucht, um zu zeigen, wie nahe Frankreich wirklich ist.
Zur Stärkung ging es nach Saarbrücken ein richtig großes Eis essen. Die Bolivianerinnen
lernten auch die Gruppenstunden der Wölflings-, Jungpfadfinder- und Pfadfinderstufe
kennen. Als kulinarische Besonderheit Deutschlands brachten wir ihnen das Weißwurstessen
näher. 

Am Mittwoch stand der Besuch der Firma Voit, einem
mittelständischen saarländischen Unternehmen der Blech- und
Gussverarbeitung, in St. Ingbert  auf dem Programm.
Anschließend wurde die Gruppenstunde in Rentrisch besucht.

Der Donnerstag begann mit der Besichtigung der Edith Stein
Schule. Abends wurde die Gruppenstunde in Klarenthal
besucht, wonach der Besuch von Cynthia und Raquel bei
Cynthia's Partnerstamm in Gersweiler zur Aussprache folgte. 

Freitags wurde die Brauerei in Mettlach zum Mittagessen besucht. Danach wurde natürlich
bei Familie Nikola ausgiebig der Start der Fußball-WM gefeiert. Damit auch die Saarländische

Club-Kultur vermittelt werden konnte, ging es des nächtens
noch in den Atomic Club nach Saarbrücken.

Der Samstag startete spät. Zunächst musst man sich ja von
der letzten Nacht erholen und außerdem wurde in Ruhe
gepackt und alles verstaut. Abends gab es dann die
Abschiedsfeier bei Familie Rauschenberger in Klarenthal, die
die ganz Woche über unseren bolivianischen Gäste eine
Herberge gaben und für deren leibliches Wohl sorgten.

Am Sonntag ging es gegen Mittag nach Rentrisch zu deren Pfadfinderfest mit
anschließendem  abendlichen Abtransport nach Heddert.
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Tage im Stamm Sankt Franziskus  - Koblenz

Freitag, 2. 6. 06

Tino's Aufenthalt im Stamm Frisko begann sofort mit einem absoluten Highlight. Das
jährlich stattfindende Pfingstlager stand auf dem Programm und verschlug die „Frisko
Family“ dieses Mal ins schöne Brexbachtal.

Nachdem alle Kinder mit geschätzten drei Tonnen Gepäck,
sowie einige Nachzügler unter den Leitern eingetrudelt waren
und alle Zelte standen, konnte der gemütliche Teil des Tages
beginnen. Es gab ein großes Lagerfeuer und eine Liederrunde,
bei der Tino in den Hochgenuss kam, unseren wohlklingenden
Gesängen zu lauschen und auch einige bolivianische Lieder
zum Besten zu geben. Nach Einbruch der Dunkelheit begab
sich der gesamte Stamm in den Wald, wo die Jufis im Schein
brennender Fackeln ihr Pfadiversprechen ablegten.

Samstag, 3. 6. 06

Dieser Tag begann mit verschiedenen Workshops, wie z. B. dem
Gießen von Kerzen und dem Errichten von Lagerbauten.
Nachmittags stand eine Stafette auf dem Programm, an der auch
unsere Behindertengruppe teilnahm, die sich im Laufe des
Vormittags zu uns gesellt hatte. Zwischendurch gab es jede Menge
Freizeit und für Tino somit die Gelegenheit die einzelnen Mitglieder
des Stammes besser kennen zu lernen und die morgens errichtete
Hängemattenkonstruktion auszuprobieren (schließlich sollte ja auch
die Entspannung nicht zu kurz kommen!). Auch an diesem Abend
gab es ein Versprechen. Die Behindertengruppe beendete offiziell
ihre Pfadi Zeit und tauschte ihre grünen Halstücher gegen rote aus.

Sonntag, 4. 6. 06

An diesem Morgen stand ein stammesübergreifender Gottesdienst auf der Kapellenwiese
an, bei dem auch Frisko mit von der Partie war. Hier konnte  Tino erleben, wie bei der DPSG
der christliche Glaube in die Jugendarbeit eingebracht wird.

Nachmittags machten sich alle gemeinsam auf, zu unseren Zeltplatznachbarn, den
Betzdorfern. Dort stellten Tino und Ruzlan bolivianische Spiele vor, bei denen nicht nur die
Kinder ins Schwitzen kamen. So mussten z. B. für die Majestäten, König Tino und König
Ruzlan, verschiedene Gaben dargebracht werden (Halstücher, Gummistiefel mit Wasser
gefüllt u. ä.).

Nach der mehr oder weniger erfolgreichen Nacht der offenen Töpfe (Vielen Dank an
Kurtscheid und Feldkirchen für das leckere Essen!) stand wiederum die obligatorische
Liederrunde auf dem Programm. Mit gut gefülltem Magen sang es sich gleich doppelt so gut.
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Montag, 5. 6. 06

Noch etwas verschlafen aber guter Dinge wurde am
Morgen der Abbau der Zelte in Angriff genommen. Bis zum
frühen Nachmittag dauerte es, bis alle Zelte, Pfannen und
Töpfe, Spielutensilien, Werkzeuge und natürlich das ganze
Gepäck verstaut und abtransportiert waren. Danach wollten
alle nur noch nach Hause und unter die lange ersehnte heiße
Dusche. Abends konnte Tino bei unserem Lieblingsitaliener
kosten, was die Deutschen am Liebsten essen.

Pizza und Pasta natürlich!

Dienstag, 6. 6. 06

Dienstags wurde mit Rucksack und Stadtplan bewaffnet, eine kleine Sightseeing Tour
durch Koblenz gestartet, bei der Stefan seine Qualitäten als Fremdenführer unter Beweis
stellen durfte. Anlaufpunkte waren die Koblenzer Altstadt, das deutsche Eck und die Festung
Ehrenbreitstein, inklusive der dortigen Nintendo Ausstellung.

Um 17 Uhr ging es dann zur Gruppenstunde der frisch
gebackenen Pfadis und danach zu Stefan nach Hause, wo
dieses Mal wirklich ein typisch deutsches Essen serviert wurde.
Anschließend wurden noch einige (oder auch mehrere)
deutsche Weine angetestet und zu später Stunde dann
bolivianischer Singani, sowie deutscher Weizenkorn probiert
und verglichen. Schließlich geht es ja um interkulturellen
Austausch, nicht wahr?

Mittwoch 7. 6. 06

An diesem Tag ging es, vom vorherigen Abend noch etwas angeschlagen, den Rhein
hinunter nach Boppard, zum Vier- Seen- Blick und schließlich zur sagenumwobenen Loreley. 

Am Abend erlebte Tino seine erste Leiterrunde in Frisko, die bei wunderschönem Wetter
im Freien stattfand. Hier wurde der Ablauf der nächsten Tage besprochen und nebenbei
lecker gegrillt. 

Donnerstag 8. 6. 06

Donnerstags begaben wir uns in die idyllische Eifel, genauer gesagt nach Mendig und
trafen uns dort mit den Stämmen Kurtscheid, Feldkirchen und Betzdorf, um gemeinsam den
Tag zu verbringen. Nach einem relativ unspektakulären Spaziergang durch Mendig, ging es
ins Vulkanbrauhaus zum Mittagessen. Durch „Basaltfeuer” beflügelt zogen wir danach weiter
ins Vulkanmuseum und in die hunderte von Jahren alten Vulkankeller. 
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Danach war es an der Zeit, sich ein wenig zu erfrischen und zu relaxen. Am Ufer des
Laacher Sees suchten wir uns ein schattiges Plätzchen und einige Mutige trauten sich sogar
in das noch ziemlich kalte Wasser, um eine Runde zu schwimmen. Abends fuhren wir zurück
nach Koblenz, wo wir in die Kneipe „Spökes“ einkehrten. Hier bemühten wir uns, Tino etwas
deutsch beizubringen und lernten von ihm auch einige Worte spanisch. Jetzt können wir
immerhin schon einige spanische Schimpfwörter und wissen, wie man ein Bier bestellt.

Freitag 9. 6. 06

Nun schon zum zweiten Mal ging es in dieser Woche den
Rhein entlang. Dieses Mal mit dem Ziel Marksburg. Die Burg
wurde besichtigt und da die Führung weniger lange dauerte als
erwartet, blieb sogar noch genügend Zeit für eine Partie
Minigolf, bei der sportliche Höchstleistungen erbracht wurden.

Zurück in Koblenz besuchte Tino die Gruppenstunde der
Wölflinge.

Natürlich ließen wir uns auch
das Fußballspiel Deutschland-Costa Rica nicht entgehen, dass
abends übertragen wurde. Mit Chips, Bier und Süßigkeiten zu
genüge eingedeckt, machten es sich alle vor Dirk's Fernseher
bequem und beobachteten gespannt, wie Deutschland Costa
Rica besiegte. Anschließend ging es nach Bendorf, wo Bianca
eine kleine Einweihungsfeier in ihrer neuen Wohnung gab.

Samstag 10. 6. 06

Da sich Tino' s Zeit im Stamm nun langsam dem Ende näherte, nutzte er den Vormittag,
um in der Stadt Mitbringsel zu kaufen.

Gegen Mittag begann dann der alljährliche Stammestag in
Frisko mit Kaffee, Kuchen und „Pimpelhockey“. Danach fand
ein Gottesdienst statt. Obwohl die vorher angekündigte
bolivianische Musikgruppe leider nicht auftauchte, wurde es ein
sehr schöner Abend mit grillen, einer Liederrunde, und dem
Überreichen von Geschenken zum Abschied. Als es dunkel
wurde, zeigte Stefan noch eine kleine Powerpoint Präsentation
mit Fotos, die während dem Pfingstlager gemacht worden
waren.
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Sonntag 11. 6. 06

Da Tino sich netterweise bereit erklärt hatte, für die Leiter
einmal etwas typisch bolivianisches zu kochen, wurde sonntags kein
Ausflug mehr gemacht.

Stattdessen stand Tino den ganzen Vormittag in der Küche, um
seine kulinarischen Köstlichkeiten zuzubereiten. Mittags gab es
dann sein selbst gekochtes Mittagessen, das allen sehr gut
schmeckte. Zum letzten Mal saßen alle gemütlich zusammen, bis
schließlich alles Gepäck im Auto verstaut und nach einer längeren
Zeit der Verabschiedung die Fahrt nach Heddert angetreten wurde.

Somit war die schöne Woche schon vorbei und alle wünschten
sich, dass Tino’s Aufenthalt im Stamm noch ein paar Tage länger gedauert hätte!
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Tage im Stamm Kurtscheid

Am Sonntag den 21.05.2006 sollte die Begegnungsreise endlich beginnen. Tobi, Christian,
Judith und Pepe H. machten sich früh morgens auf den Weg zum Frankfurter Flughafen um
zusammen mit vielen anderen Stämmen aus dem Bistum Trier unsere Freunde aus Bolivien
zu empfangen. Als wir endlich das richtige Gate gefunden hatten, begann das lange warten.
Die Maschine war bereits gelandet aber nirgendwo ein Zeichen von südamerikanischen
Pfadfindern. Als endlich Oskar, der Reiseleiter der bolivianischen Delegation und
Torwart-Titan, eintraf war die Freude groß aber kurz. Die Fluggesellschaft hatte das Gepäck
irgendwo verloren und so mussten die „Bolis“ erstmal mit dem nötigsten Habseligkeiten plus
einem Kulturbeutel der „BritishAirways“ auskommen. Wir
begrüßten unseren Gast Alejandro und versuchten uns mit
der Hilfe von Wörterbüchern und Judiths riesigen
Spanischkenntnissen vorzustellen und ihm die erste Scheu
etwas zu nehmen. Nach einer, für die Kurtscheider etwas
gewöhnungsbedürftigen, Willkommenszeremonie mitten in
der Empfangshalle, ging es für unsere Besucher erstmal nach
Heddert und für uns nach Hause in den Alltag.

Im Pfingstlager war Alejandro wieder im Stamm und
machte bei allen Aktionen mit. Dabei stellten wir fest, dass er
ein wirklich begnadeter Fußballer ist, er konnte uns zwar nicht
zum Sieg gegen unsere Freunde aus Feldkirchen führen aber
er hatte seine Szenen in der er mit Zuckerpässen und genialen
Dribblings auch die kritischsten Fans überzeugte. Es war eine
tolle Erfahrung, vor allem für unsere jungen Pfadfinder,
jemanden aus einer ganz anderen Kultur kennen zulernen.

Aber die Erfahrung war ja noch nicht vorbei… 

In der Woche nach Pfingsten machten einige Leiter noch
einige Ausflüge zusammen mit Alejandro und anderen
Stämmen mit deren Gästen. Wir besuchten die
Vulkanbrauerei, die Disco „Dreams“, die Marksburg und vieles
mehr. Im Rahmen der WM konnten sich unsere Gäste
natürlich auch von dem Fußballfieber in ganz Deutschland
und vor allem bei uns im Stamm überzeugen. Sie fieberten
genauso wie wir mit Miro Klose, Michel Ballack und Co. mit.

Wir mussten Ihnen natürlich auch beweisen, dass Deutsche Pfadfinder sich auf das
wandern verstehen und so gingen wir zusammen mit einigen Feldkirchenern von Ehlscheid
nach Leutesdorf zu einer Bezirksgrillfete. Es war ein schöner und heißer Tag und es machte
allen Teilnehmern viel Spaß.
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Am 14.06.2006 machte sich die selbe Gruppe, die schon
zum Fraport gefahren war, auf die Reise zur Burg Waldeck, um
dort mit allen Stämmen und unseren Freunden Abschied zu
feiern. Es war ein schönes Wochenende mit fantastischem
Wetter und vielen schönen Stunden. An diesem Wochenende
unterschrieben Tobi und Alejandro den Partnerschaftsvertrag
unserer beider Stämme. 

Wir hoffen, dass es eine schöne und interessante
Partnerschaft wird und wir viel von St.  Jorge lernen können. Wir werden natürlich auch
unseren Beitrag leisten und unsere Freunde in Cochabamba unterstützen wo immer wir
können.

_____________________________________________________________________

„Freundschaft“ wird im Stamm Feldkirchen ganz groß geschrieben.
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Tage im Stamm Ringen

Der Aufenthalt von Evelin Rocha vom Stamm Intidrac, von der wir alle sehr begeistert
waren, war vom 01.06. bis 11.06.2006.

Nach dem Ankommen und Einrichten am 01.06., ging es für sie gleich ins „Eingemachte“:
Teilnahme am Pfingstlager der Wölflingsstufe in Ringen
(Thema Leben und Kultur im Mittelalter). Gemeinsam
mussten wir neben den Sprachproblemen (die geplanten
Spanisch-Kenner fielen leider weitgehend aus) auch die Kälte
meistern (Evelin schlief mit im Zelt - saukalt kann ich nur
sagen). Wir hatten zwar Sprachprobleme, die Verständigung
klappte aber doch immer irgend wie. In diesen Tagen (02. -
05.06.) unterstützte sie die Wölflinge bei vielen Workshops,
begeisterte diese mit neuen Spielen und wurde schließlich mit den Ergebnissen dieser
Workshops beschenkt (was von vornherein vorgesehen war, sie aber nicht wusste).
Kunstwerke aus Speckstein, kunstvoller Schmuck und neue Gruppenwimpel der drei
Wölflingsgruppen wurden zum Abschied von den Wös überreicht.

Am 06.06. stand die Teilnahme an einem Spanischkurs (mit Theresa Meyer) und am
Abend eine Weinprobe im historischen Weinkeller in Marienthal (Ahrweiler) auf dem
Programm (sehr lustig! - übrigens mit Dolmetscher).

Am 07.06. nahm Evelin an einer gemeinsamen Gruppenstunde aller drei Wölflingsgruppen
teil (Lagerreflexion) und am Abend feierten wir alle bei Meyers Doris' Geburtstag (Ehefrau
von Michael Meyer).

Am 08.06. nahm Evelin an einer Leiterrunde teil, die etwas früher
begann und ein gemeinsames Essen beinhaltete.

Am 09.06. war abends eine Versprechensfeier der Pfadi-Stufe
zusammen mit Evelin. Den

Höhepunkt bildete der 10.06., an dem ein bolivianischer Abend
stattfand. Evelin kochte für uns, eine bolivianische Band sorgte für
die richtige Stimmung. Es war ein sehr beeindruckend
stimmungsvoller Abend.

11.06. Abschied und Rückfahrt nach Heddert.

Nachwort:  Evelin hat mich, Wolli Hebestreit, tief beeindruckt  und ich denke auch eine
Menge anderer Mitglieder des Stammes. Die Begegnung mit ihr hat bei uns dafür gesorgt,
dass unsere Bolivienpartnerschaft neue Nahrung bekommen hat. Wir sind wild entschlossen,
diese "Ehe" zu vertiefen und die in ihr ruhenden inhaltlichen Chancen für die
Weiterentwicklung unseres Stammes stärker zu nutzen.
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Tage im Stamm Spellenstein  Rentrisch

Pfingstlager

Mit 66 Kindern und Jugendlichen aus den
Pfadfinderstämmen Rentrisch, Friedrichsthal, Saarbrücken -
Gersweiler, Klarenthal, sowie fünf jungen erwachsenen
bolivianischen Pfadfinderinnen und Pfadfindern aus
Cochabamba und 13 Leiter/innen hatten wir über Pfingsten
unsere Zelte im Nesseltal bei Pirmasens / Pfalz unter dem
Motto „Reise mit Freunden durch die Sinne“ aufgeschlagen.

Um dem Lagermotto gerecht zu werden, sollten in diesem
Lager allen Teilnehmern die Gelegenheit gegeben werden die Natur zu hören, riechen,

fühlen und zu schmecken. Ein Angebot der „Waldmeditation“
stand auf dem Plan genauso wie ein „Erlebnispfad“ wo man
die Natur durch verschiedene Gegenstände mit allen Sinnen
spüren konnte.

Während den Lagertagen und Nächten wurde zwischen den
Bolivianern und den Saarländern trotz anfänglicher
Sprachschwierigkeiten Erfahrungen ausgetauscht und das
Lagermotto gelebt.

Auch die interkulturelle Zusammenarbeit kam nicht zu
kurz, über die gesamten Tage wurden in den Zeiten zwischen
den einzelnen Programmpunkten Spiele gemeinsam gespielt.

Es war ein gelungenes, internationales Lager auf kleiner
Ebene, das der Partnerschaft im Bezirk Saarbrücken sehr
gefestigt und bestärkt hat.
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REFLEXION  UND BESUCH IN  LUXEMBURG (12. - 14.06.2006)

Am Dienstag, den 13. Juni 2006 weilten wir in Heddert. Das Wetter war endlich besser
geworden und ehrlich gesagt, war ich einmal im Leben froh in Heddert zu sein, denn hier
blieb es auch tagsüber schön kühl. Da kein festes Programm
vorgesehen war, nutzen die Bolivianer die Zeit, um ihre Tänze
noch einmal zu proben und mir, Anja, ein leckeres Essen zu
kochen (hihi). Am Nachmittag entschlossen wir uns dann
einen kleinen Ausflug nach Luxemburg in die Stadt
Luxemburg zu machen. Dann können die Bolivianer zurück zu
Hause wenigsten auch erzählen, sie seien nicht nur in
Deutschland, sondern auch in einem der reichsten Länder
Europas gewesen.

Die Parkplatzsuche gestaltete sich ein wenig schwierig, da man in
der Hauptstadt des „Ländchen“ schon mit einem normalen Auto
keinen Platz findet, geschweige denn mit zwei Neunsitzerbussen...
Nach einer langwierigen Diskussion mit einem Busfahrer des
Stadtbusverkehrs über die Parkplätze, die er uns dann doch noch zur
Verfügung stellte, sind wir dann in die Stadt losgezogen. An der
imposanten Stadtmauer entlang ging es am Parlament vorbei, durch
die Altstadt und an einem Eisjenverkäufer vorbei wieder zurück.
Kleines Land, kleine Hauptstadt in der man in einer Stunde, das
Schönste und Wichtigste gesehen hat.

Auf dem Rückweg machten wir an der Mündung der Sauer
in die Mosel (Wasserbillig) Halt und verspeisten unser
Picknick. Schwäne, Enten und andere Wasservogelarten
umwarben unsere bolivianischen Freunde und deren Brot. Auf
jeden Fall entstanden dort mindestens hundert der
dreitausend Fotos.
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STUFENTAG (15.06.2006)

Wölflinge

Wömeisterschaften  2006 

Am 14.06. trafen sich 14 durchtrainierte Wölflinge, um in der Arena von Ringen
gemeinsam mit fünf Bolivianern die Wömeisterschaften der Ballspiele auszutragen. Doch
bevor es an die Bälle gehen konnte, mussten zuerst einmal die Mannschaftskameraden -
besonders die aus Übersee - kennen gelernt werden. Also startete eine gegenseitige
Fragerunde, wobei alle Fragen und Antworten dank unserer Übersetzerin Jutta für jeden
verständlich wurden. Dabei mussten die Wös feststellen, dass manches in Bolivien bei den
Pfadfindern doch anders ist als bei uns, es aber auch viele Gemeinsamkeiten gibt.

Zur Stärkung der Mannschaften gab es dann abends noch Stockbrot mit Zucker und Zimt
bevor die Trainer die Teammitglieder unfairer Weise schon um 1 Uhr in den Schlafsack
schickten. Am nächsten Tag sollte sich aber herausstellen, dass diese Entscheidung der
Trainer gar nicht so schlecht war, denn trotz Regen galt es, die Meisterschaften zu beginnen.
Bevor es aber an den Ball ging, mussten internationale Mannschaften gebildet und
Teamfahnen gestaltet sowie Namen und Schlachtrufe eingeübt werden. Nachdem diese
Tätigkeiten erfolgreich erledigt waren und die Spieler sich nun wirklich nicht mehr halten
konnten, konnte es auch losgehen, denn inzwischen hatte auch der Regen wieder aufgehört.

Und so konnten sich die beiden Mannschaften in den unterschiedlichsten Ballspielen
messen und beweisen, dass ein Wölflinge ohne Probleme einen Ball kicken kann, der größer
als er selber ist oder dass man ziemlich viel Puste braucht, um einen winzig kleinen
Tischtennisball über eine Plane zu pusten. Die Pausen zwischen den Spielen waren nicht nur
geprägt von Team- und Strategiebesprechungen, sondern vor allem davon, dass die
bolivianischen Pfadfinder mit uns lustige kleine Spiele spielten, die wir deutschen Wös zwar
nicht alle verstanden haben, dafür aber jede Menge Spaß dabei hatten - manchmal ist es ja
einfach nur gut, all die Anspannung der Meisterschaften durch verrücktes
Durch-die-Gegend-Tanzen raus zu lassen (manche behaupten auch, dass das den Gegner
verwirrt …).

Leider verging die Zeit wie im Fluge, so dass gar nicht alle Disziplinen bewältigt werden
konnten. Am Ende gab es trotzdem einen Sieger nach Punkten aber zwei Gewinner der
Meisterschaften. Die köstlichen Medaillen überlebten dann auch nur knapp die Siegerehrung
mit Meisterfotos. Und als alle wieder in ihre eigenen Trainingslager aufbrachen, war die
Verabschiedung, besonders von unseren bolivianischen Freunden, sehr herzlich. Bleibt nur
noch die Frage zu klären, ob Zitronentee eigentlich auf die Dopingliste gehört …

¡Hasta luego!
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Jungpfadfinder

Teilnehmer:  Marco Krings, Marco Schmidt, Nicola, Oscar, Patric, Ximena, Evelyn, Yoyo,
Phillip, Daniel, Michael, Eva (Dolmetscherin)

Ort:  Burg Waldeck und Umgebung

was:  Erfahrungsaustausch Exploradores - Jungpfadfinder im Rahmen eines Minihaik 

Treffen auf der Burg um 11.00 Uhr. Beim gemeinsamen Frühstück mit den Teilnehmern
des Rovertages werden erste Kontakte zu den Leitern der Exploradores hergestellt. Dieses
„Beschnuppern“ ist beim gemeinsamen Packen der Rucksäcke mit den Picknickzerialien und
Kennenlernspielen vertieft worden.

Beim Zuordnen bolivianischer Speisen zu den Anfangsbuchstaben der Namen der
deutschen Teilnehmer und umgekehrt war bereits gegenseitige Hilfe nötig und die
Atmosphäre lockerte erheblich auf.

Im Anschluss erfolgt eine Erklärung was ein Haik ist und was wir für den Tag geplant
haben. Dann konnten wir aufbrechen durch das Tal eines kleinen Flüsschens in der Nähe der
Burg. Der Weg selbst war schon ein Abenteuer (sehr schmal u. glitschig mit Sicherungsseilen
u. engen Stiegen). Der ein oder andere Ausrutscher verlief aber glimpflich. Während des
Haiks und ungezählten kleinen Pausen fanden reichlich Gespräche statt über:

Ÿ Lebenssituation
Ÿ Alter
Ÿ Belastung durch Schule und Hobbys
Ÿ noch Kind oder schon Jugendlicher
Ÿ Unterschied Entwicklung Jungen und Mädchen
Ÿ Themen in der Gruppenstunde, Projekte
Ÿ Rolle des Leitungsteams in der Gruppe
Ÿ Wertigkeit des Lagers im Jahresverlauf

usw.

Aber auch von der Stufe losgelöste Themen wie Finanzierung, Struktur der Gruppen
(Stämme), Räumlichkeiten zum Treffen und vieles mehr waren Themen. Leider stellte sich
heraus, dass der Austausch sehr schwierig ist und keine Tiefgründigkeit aufkam. Ohne
Dolmetscher funktionierte es fast gar nicht und englischsprachig nur sehr schwerfällig (mehr
Dolmetscher wären von Vorteil gewesen).

Von der Tatsache, auf dieser Reise einmal nicht im Auto zu
sitzen sondern unsere Pflanzen und Tiere zu erleben waren
die Besucher sehr angetan. Sie wollten alles genau erklärt
wissen und fotografieren (Nacktschnecken sind anscheinend
doch schön!). Und im Schneckentempo ging es dem
entsprechend voran.
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Völlig überrascht hatten auch alle Teilnehmer gemerkt, dass das Wissen vom Umgang mit
Karte und Kompass dir auf der anderen Seite vom Globus einen üblen Streich spielen wird.

Gegen frühen Nachmittag hatten wir auf einer großen Wiese reichlich Platz für alle
Interessen der Gruppe gefunden. So konnte man beim Picknick einige schlafend, andere
essend und weitere beim Fußballspielen antreffen. Während andere sich experimentell auf
die Suche nach einem angeblich rohen Ei bei den Picknickeiern begaben.

Hier wurde der Austausch von Erfahrungen dann auch
praktisch umgesetzt indem wir uns gegenseitig Spiele für die
Gruppenstunde beigebracht haben. Bei den Exploradores
scheint Akrobatik und Ausdauer an oberster Stelle zu stehen.
Und wenn es am schönsten (anstrengendsten) ist soll man ja
bekanntlich gehen...

Der Rückweg war trotz anstrengender Spiele mit Small Talk
und singen gefüllt. Zurück an der Burg war noch Energie bei

allen vorhanden um ein Freundschaftsspiel Bolivien / Deutschland fußballerisch auszutragen.
Gespielt wurde bis zum Abendessen. Sieger des Spieles waren alle! Und die Lachmuskeln der
Zuschauer und Spieler sind reichlich strapaziert worden.

Vor dem Spiel haben wir uns noch Zeit genommen für einen Austausch zu den Fragen:
Ÿ  Was haben wir übereinander erfahren?
Ÿ  In welchen Dingen sind wir gleich?
Ÿ  In welchen Dingen unterscheiden wir uns?
Ÿ  Was können wir voneinander lernen?
Ÿ  Wie war der Tag?

Nach dem Abendessen hieß es für einige schon Abschied nehmen. Adressen, Halstücher
und andere Andenken sind ausgetauscht worden. Leider haben auch Tränen nicht gefehlt
und der Tag ging viel zu schnell vorbei.
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Rover

AIDS - Leben ist ein Menschenrecht

Danach wurden wir in vier Kleingruppen
eingeteilt, mit Themen rund um Aids. Wir
bekamen Material dazu und (vor allem
meine Gruppe) erarbeitete dann
selbstständig eine Präsentation dazu. Die
lief dann je nach Gruppe mehr oder
weniger produktiv. Allerdings nahm ich
persönlich nicht nur Fakten, sondern auch
ein Gefühl der Angst mit.

Nachdem Kleingruppen aufgeteilt wurden,
in jeder Gruppe war mindestens ein
Bolivianer und eine Dolmetscherin, wurde
zu den Themen:

 1. Frauen und AIDS
 2. AIDS in Deutschland - Damals und
Heute
 3. Versorgung und Situation der
Aidskranken weltweit
 4. Aidswaisen und Kindersoldaten

gearbeitet, übersetzt, zusammengefasst
und anschließend im Plenum Vorgetragen
bzw. Vorgespielt.

Mein Gott da wurde mir erst richtig klar
was für eine Krankheit Aids ist. Dieses
mulmige Gefühl wurde dann noch verstärkt
durch mehrere Biographien von
Betroffenen, die gezeigt wurden.

Daraufhin wurde von jedem ein
Fragebogen über die Krankheit ausgefüllt.
Die Ergebnisse von einigen Teilnehmern
regten schon zum Lachen an. Doch das
verging schnell, bei dem Gedanken, dass
sehr viele Menschen diesen Irrglauben
pflegen.

Das Warm-Up Spiel (Wild Fire), moderiert
und übersetzt von Olli, brachte Schwung
und ein paar Denkanstöße für die 22
Teilnehmer. Es gab zum Einstieg
verschiedene Biographien über Aidskranke
in verschiedenen Ländern, und deren
Krankheits-/ Lebenswirklichkeit.

Der Fragebogen, der zu der Geschichte
und den Auswirkungen der
Immunschwäche ausgefüllt wurde, brachte
einige Lücken zum Vorschein.

Ich denke ich bin schuldig, im Sinne der
Anklage, zu spät gekommen zu sein. Wir
hatten, bei der Anreise eigentlich einen
Zeitpuffer eingebaut, der sich wegen eines
Unfalles auf der Autobahn leider in Luft
auflöste. Daher schnappten wir uns nur
noch einen Apfel vom Brunch und machten
dann bei dem Einstiegsspiel mit.

Der gemeinsame Brunch zum
Kennenlernen war nicht der Knaller, da
einige Teilnehmer zu spät kamen und noch
jede Menge andere DPSG’ler auf der Burg
auf ein Frühstück bestanden :-)

Erzählt von einer RoverinErzählt von einer der
Moderatorinnen
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Ich fand den Tag auf Burg Waldeck
wirklich sehr interessant und anregend. Es
war ein Ansporn, mich weiter mit dem
Thema zu befassen.

Es war eine Übersetzerin eingeladen. Diese
brachte vier Schülerinnen mit. Diese
Nicht-VerbandlerInnen waren von der
Aktion so begeistert, dass sie ihre
Abendtermine absagten, um bis zum Ende
bei uns bleiben zu können. O-Ton der
Schülerin „Ich wusste gar nicht, das man
solch ein Thema auch anders bearbeiten
kann!”

Den Eindruck, den wir den ganzen Tag
über diesen Virus gesammelt haben, ob
nun Tatsachen oder Gefühle, sollten wir
dann veranschaulichen. An einem Zaunfahl
konnten wir uns dann voll und ganz
austoben und unsere Kreativität spielen
lassen. Das Ergebnis der einzelnen
Arbeiten war wirklich beeindruckend. Jeder
hatte HIV anders wahrgenommen. Doch
alle, wie ich finde, sehr treffend.

Vor dem Abendessen bekamen die
RoverInnen den Auftrag, ihre Gefühle
kreativ/handwerklich darzustellen. Die
Kunstwerke waren am gesamten
Wochenende auf Burg Waldeck zu
besichtigen. 

Anschließend wurde unsere
Konzentrationsfähigkeit und unsere
Gefühlslage durch den Film „Fickende
Fische“ auf die Probe gestellt.

Der Film „Fickende Fische“ sorgte für
etwas Entspannung. Beim anschließenden
Transfer „Was hat das, was ich bisher
gemacht habe, mit mir zu tun?“ wurde
sehr viel Betroffenheit, Angst und
Unsicherheit bei den TeilnehmerInnen
deutlich.
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ABSCHLUSSWOCHENENDE (14. - 18.06.2006)

Bolivianische Nacht 

Am Freitag, 16. Juni fand der bolivianische Abend statt. Schon vor dem Frühstück fuhren
zwei Bolivianer mit zum Einkaufen, um die letzten Lebensmittel für das Essen am Abend zu
besorgen. Am frühen Nachmittag begannen dann die
Vorbereitungen. Die Tänze wurden noch mal geprobt, die
Dekoration und das Essen vorbereitet. In der Küche herrschte
bald ein ziemliches Durcheinander, was bei so vielen Köchen
nicht verwunderlich war. Der Duft, der dann später aus der
Küche kam, war jedenfalls sehr verführerisch. Eine weitere
Gruppe hatte mit der Dekoration begonnen. Es wurden jede
Menge Luftballons in bolivianischen Farben aufgepustet und
der Hof verwandelte sich in eine Chicharia.

Den Deutschen viel sofort die Wäscheleine mit den Handtüchern auf. Was auch direkt mit
einem Schmunzeln auf deutscher Seite kommentiert wurde. Aber es wurde uns erklärt, das
in den Chicharias Wäscheleinen für ein familiäres Flair sorgen und somit auch hier dazu
gehören. Es gab auch einen Tisch, an dem Singani (Traubenschnaps) ausgestellt wurde.
Einige Deutsche hatten schon gehofft, das sie sich eine Flasche kaufen könnten, aber
verkauft wurde nicht.

Punkt sieben Uhr begann das Essen. Zuerst wurden die
einzelnen Speisen erklärt. Es gab frittierte Kartoffelklöße gefüllt
mit Käse, Schweine-, Puten- oder Rindfleisch, sowie Ei und
Oliven. Dazu wurde Salat serviert und natürlich Lljawa, eine
scharfe Soße aus Locoto. Zum Essen gab es ein süßes Getränk
aus und mit getrockneten Pfirsichen.

Während es sich die Deutschen schmecken ließen, begannen die
Vorbereitungen für die Tänze. Nach dem Essen ging es dann auch
direkt los. Als erstes wurde eine „Queca” vorgeführt. Bei diesem
typisch bolivianischen Tanz umwirbt der Mann die Frau. Beide
tanzen immer wieder aufeinander zu und umeinander herum. Dabei
winken sie mit einem Taschentuch.
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Beim zweiten Tanz handelt es sich um einen „Tinku“.
Hierbei tanzen zwei Gruppen aus verschiedenen Dörfern
miteinander. Der Tanz erinnert nach einer Weile eher an eine
Prügelei. Das Ganze endete früher mit dem Tod eines
Gruppenmitgliedes, was bei diesem Tanz auch symbolisiert
wird. Ein ziemlich spektakulärer Tanz.

Nach den Tänzen ging es mit einer weiteren bolivianischen
Spezialität weiter. Jetzt kam nämlich der Singani zum Einsatz.
Er wurde als Longdrink serviert mit Zitronenlimonade und
Eiswürfeln. Dieses Getränk nennt man Shufley (wobei ich mir
mit der Schreibweise nicht so sicher bin). Dazu gab es dann
noch weitere frittierte Kartoffelklöße.

Mit Musik, Tanz, Gesang und guter Laune wurde dann
noch bis tief in die Nacht weitergefeiert.
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Abschlussreflexion Bolivienbegegnungsreise  2006  (Übersetzung in kursiv-blau)

Ÿ Una forma mas de estar unidos apesar de
la distancia!!

Ÿ Eine Möglichkeit mehr, trotz der Distanz
vereint zu sein!!

Ÿ Aucinante / Muy bienŸ ?? / Sehr gut

Ÿ Un buen punto de inicio, para empezar a
trabajar juntos por un objetivo común

Ÿ Ein guter Startpunkt, um damit
anzufangen, zusammen an einem
gemeinsamen Ziel zu arbeiten

Ÿ El encuentro con lo demásŸ Die Begegnung mit den anderen

Ÿ ...buena manera de trabajar juntos por los
mismos objetivos

Ÿ ... gute Methode, um gemeinsam an den
gleichen Zielen zu arbeiten

Ÿ Es una forma de unir todos nuestra
aventuras

Ÿ Es ist eine Methode, alle unsere Abenteuer
zu vereinen

Ÿ Muy bien, nos da formas de encontrar
objetivos comunes

Ÿ Sehr gut, zeigt uns Methoden auf, um
gemeinsame Ziele zu formulieren

Ÿ Bueno, dar parámetros de acciónŸ Gut, liefert Aktionsideen

Ÿ ... bueno, porque lleva a ideas (pero puede
limitar también)

Ÿ ... gut, da dies zu Ideen führt (kann aber
auch einschränken)

Ÿ ... sensato cuando contiene sentido à  una
preparación más intensivo / prepararse
(pero como??)

Ÿ ...sinnvoll wenn mit Sinn gefüllt à
Intensiveres Vorbereiten / einstimmen
(aber wie??)

Ÿ ... bueno en cualquier casoŸ .... auf jeden Fall gut

Ÿ Importante à  pero reclamar más el lemaŸ Wichtig à  aber Motto auch mehr
einfordern

Ÿ Genial!!!Ÿ Saugut!!!

Ÿ Bueno, cuando se trabaja con el lema con
cotinuidad

Ÿ Gut wenn kontinuierlich damit gearbeitet
wird

Ÿ Sirve de ayudaŸ Hilfreich
Ÿ FantásticoŸ Super

Ÿ Estar bien en general, pero un lema limita
también

Ÿ Generell o.k., aber auch einschränkend

Ÿ Sirve de ayuda durante una acción que
dura mucho tiempo

Ÿ Hilfreich bei einer so langen Aktion
Ÿ Bueno y estimulanteŸ Gut und belebend!

Subordinar  el  viaje  a un  lema  me
parece...  (Observaciones,

comentarios

Die Reise unter ein Motto zu stelle
finde ich .... (Anmerkungen,

Kommentare,...)

Ÿ Problemas económicos antes y mientras el
viaje

Ÿ Finanzielle Probleme vor und während der
Reise

Ÿ El DönerŸ Döner
Ÿ La comida de la cervecería de AbteibrauereiŸ Das Essen der „Abteibrauerei”

Ÿ Dificultades económicos que determinan el
programa y su ejecución 

Ÿ Finanzielle Engpässe entstehen =>
bestimmen den Programmablauf

Nunca  vez  mas  ...Nie wieder ...
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Ÿ Regresar y compartir con todosŸ Mit allen zurückkommen und Zeit
gemeinsam verbringen

Ÿ Mucha mas amistadŸ Viel mehr Partnerschaft (Freundschaft)
Ÿ Los días en el grupoŸ Die Tage im Stamm
Ÿ I´ll  be backŸ Ich werde zurück kommen
Ÿ 1 mes mas por favorŸ Ein Monat mehr bitte
Ÿ Un viaje de amistadŸ Eine Begegnungsreise
Ÿ TodoŸ Alles
Ÿ TodoŸ Alles
Ÿ Y todoŸ Und alles
Ÿ Días con los gruposŸ Tage mit den Stämmen
Ÿ El tiempo con los gruposŸ Die Zeit in den Stämmen

Ÿ Papas fritas, vino, Klarenthal, Colonia,
Heddert, Toditingo à  Yupi

Ÿ Fritten, Wein, Klarenthal, Köln, Heddert,
Toditingo (?)à  Yupi(?)

Ÿ 2 Meses ;o)Ÿ Zwei Monate ;o)
Ÿ TodoŸ Alles

Ÿ Un encuentro entre todo el grupo y los
Bolivianos

Ÿ Begegnung zwischen dem ganzen Stamm
und den Bolivianern

Ÿ Todo !!!!Ÿ Alles!!!!

Ÿ Campamento de Pentecostés con los
Bolivianos

Ÿ Pfingstlager mit den Bolivianern

Otra  vez  ...Nochmal  ...
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Ÿ Nada (7 veces)Ÿ Nichts (7mal)

¿Qué ha dañado  a la  amistad?Was hat der Partnerschaft geschadet

Ÿ La hermandad atravez de la distanciaŸ Die Partnerschaft mal nicht aus der
Entfernung erleben

Ÿ El conocer mucha gente que colabora y que
tiene una vida scout

Ÿ Das Kennenlernen von vielen Menschen,
die zusammenarbeitet und ein
Pfadfinderleben führt

Ÿ Conocer a: Los grupos, amigos, familiasŸ Das Kennenlernen von: Stämmen,
Freunden, Familien

Ÿ El pasar varios días con los grupos y haber
participado directamente dentro de sus
actividades

Ÿ Einige Tage in den Stämmen verbracht und
direkt an deren Aktivitäten teilgenommen
zu haben

Ÿ Conocer a los grupos y las caras de los
niños

Ÿ Die Stämme und die Gesichter der Kinder
kennenzulernen

Ÿ Conocer gente diferente en pensamiento,
pero con los mismos sentimientos

Ÿ Das Kennenlernen von Menschen mit
unterschiedlichen Ansichten, aber mit den
gleichen Gefühlen

Ÿ Pasar tiempo con los gruposŸ Zeit mit den Stämmen verbringen
Ÿ El mismo sentimientoŸ Das gleiche Gefühl

Ÿ Campamento general con todos los
bolivianos

Ÿ Allgemeines Lager mit allen Bolivianern

Ÿ Tantos días en los grupos de amistadŸ genau so viele Tage in den
Partnerstämmen

Ÿ muchos días en el grupoŸ Lange Zeit im Stamm

Ÿ Días en los grupos y campamentos de
Pentecostés conjuntos

Ÿ Zeit in den Stämmen und gemeinsames
Pfingstlager

Ÿ Visitas de las horas de grupoŸ Besuch der Gruppenstunde
Ÿ Campamentos de Pentecostés conjuntosŸ Gemeinsames Pfingstlager

¿Qué nos  sirvió  de mucha  ayuda  para
la  amistad?

Was war hilfreich für die
Partnerschaft
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Ÿ Aprender el alemán, mas grupos de
amistad y proyectos mas seguidas

Ÿ Deutsch lernen, mehr Partnerstämme und
langlebigere Projekte

Ÿ Los scouts de cada grupo deben vivir la
amistad con proyectos conjuntos como 72h

Ÿ Alle Pfadfinder der einzelnenStämme sollten
die Partnerschaft mit gemeinsamen
Aktionen wie die 72 Stunden-Aktion erleben
/ beleben

Ÿ Mas y mejores grupos de amistadŸ Mehr und bessere Partnerstämme
Ÿ Proyecto conjuntosŸ Gemeinsame Projekte

Ÿ Tener mas contactos de los niños y niñas
scout

Ÿ Mehr Kontakt zwischen den Kindern in den
Stämmen

Ÿ Contacto continuoŸ Kontinuierlicher Kontakt

Ÿ Durante del viaje: día del encuentro à
contacto del grupo y el invitado, en
Alemania con el grupo boliviano: Internet  o
acciones comunes! à  mejorar los contactos
aparte del contacto de algunas personas 

Ÿ Während der Reise: Begegnungstag à
Kontakt zwischen Stamm und Gast in
Deutschland mit dem bolivianischen
Stamm: Internet oder gemeinsame Aktion!
à  Fördern der Kontakte über die einzelnen
Personen hinaus

Ÿ Acciones conjuntos también al nivel
diocesano / distrital,  por ejemplo acciones
paralelos durante el fin de semana de la
amistad

Ÿ Gemeinsame Aktionen auch auf
Diözesanebene / Districtsebene, z.B.
parallele Aktion an Partnerschafts WE

Ÿ Poyectos cojuntos de los grupos de
amistad, sobre todo en el tiempo sin viaje
de amistad, mejores contactos también
entre los jóvenes (lobatos, exploradores,
pioneros)

Ÿ Gemeinsame Projekte der Partnerstämme
vor allem in der Zeit ohne
Begegnungsreise, besserer Kontakt auch
zwischen den jüngeren (Wö’s, Jufis, Pfadis)

Ÿ Un intercambio más intensivo entre cada
una de las ramas de los grupos

Ÿ Stärkerer Austausch zwischen den
einzelnen Stufen der Stämme

Ÿ Antes de dar comienzo al viaje incluir
también otros grupos de la región (por
ejemplo organizar un día de rama o día de
la región sobre el lema del viaje, sobre
Bolivia, …)

Ÿ Im Vorfeld der Reise auch andere Stämme
der Bezirke einbeziehen (z.B. Stufentag,
Bezirkstag, zum Thema der Reise, zu
Bolivien,...)

Ÿ Una Home Page para el grupo de amistad
en alemán y en español

Ÿ Eine Homepage für den Partnerstamm in
deutsch und spanisch

Nuevas  ideas  por  la  amistadNeue Ideen für die Partnerschaft

Ÿ AmistadŸ Freundschaft
Ÿ Acciones con otros gruposŸ Aktionen mit anderen Stämmen
Ÿ Amistad (hermandad)Ÿ Partnerschaft
Ÿ Conocer a nueva genteŸ Neue Leute kennengelernt

Ÿ Haber despertado el interés de los niños
por la amistad

Ÿ Das Interesse der Kinder an der
Partnerschaft geweckt zu haben

Ÿ Nuevos amigos, nuevas experiencias de la
convivencia con los Bolivianos

Ÿ Neue Freunde, neue Erfahrungen aus dem
Zusammenleben mit den Bolivianern

¿Qué experiencias  traigo  para  mi
vida?

Was nehme ich mit an Erfahrungen?
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Ÿ He conocido nuevos scouts Cochabambinos
como tú por ejemplo...

Ÿ Ich habe neue Pfadfinder aus Cochabamba
kennengelernt, wie dich zum Beispiel ...

Ÿ Chistes bolivianosŸ Bolivianische Witze
Ÿ Convivencia, AmistadŸ Zusammenleben, Freundschaft
Ÿ Alegría de tener tantos amigosŸ Freude, so viele Freunde zu haben

Ÿ Me llevo muchas ganas de trabajar por mi
país para que algún día sea como Alemania

Ÿ Ich nehme viel Lust mit, für mein Land zu
arbeiten, damit es eines Tages so wie
Deutschland wird

Ÿ Ver el mundo, la vida desde otro ánguloŸ Die Welt zu sehen, das Leben aus einem
anderen Winkel

Ÿ Muchos amigos, en el corazónŸ Viele Freunde im Herzen

Ÿ Conocer una nueva cultura, otra forma de
vida

Ÿ Das Kennenlernen einer neuen Kultur, einer
anderen Lebensart

Ÿ Amistad!!Ÿ Freundschaft!!
Ÿ Mucho conocimientoŸ Sehr viele Erkenntnisse
Ÿ Una diferente realidadŸ Eine andere Realität

Ÿ Amigos, Aventura, crecimiento personalŸ Freunde, Abenteuer, persönliches Reifen
(Wachsen)

Ÿ Amigos/as, muy lindas personasŸ Freunde und Freundinnen, sehr liebe
Personen

Ÿ Otra realidad buenaŸ Eine andere gute Realität
Ÿ AlegríaŸ Freude
Ÿ Mas toleranciaŸ Mehr Toleranz
Ÿ Palabras nuevas (en alemán y español)Ÿ Neue Wörter (in Deutsch und Spanisch)
Ÿ Nuevos/as amigos/asŸ Neue Freunde und Freundinnen
Ÿ La historia de AlemaniaŸ Die Geschichte Deutschlands
Ÿ Amigos que nunca olvidaréŸ Freunde, die ich nie vergessen werde
Ÿ Aprender palabras en alemánŸ Wörter in Deutsch gelernt zu haben

Ÿ Me llevo la esperanza de volver a variosŸ Ich nehme die Hoffnung mit, einige
wiederzusehen

Ÿ Me llevo muchos rostros de nuevos amigosŸ Ich nehme viele Gesichter von neuen
Freunden mit

Ÿ Experiencias nuevas, formas de hacer las
cosas

Ÿ Neue Erfahrungen und Art und Weisen,
Dinge zu tun

Ÿ Una vida muy importante para poder seguir
y mucha gente que también piensa como
yo

Ÿ Ein sehr wichtiges Leben, das es
fortzuführen gilt und viele Menschen, die
wie ich denken

Ÿ Buen trato de los scouts con otro scout de
Bolivia (Oscar) Conocerlo!!

Ÿ Gute Behandlung der Pfadfinder mit einem
anderen Pfadfinder aus Bolivien (Oscar);
Ihn kennengelernt zu haben

Ÿ Imitar, Iqualar, superarŸ Imitieren, ???, überschreiten (übertreffen)

Ÿ La amistad se vuelve más intensivo por el
encuentro

Ÿ Partnerschaft wächst durch Begegnung

Ÿ Nuevas ideas para proyectos, juegos,
canciones; recuerdos geniales

Ÿ Neue Ideen für Projekte, Spiele, Lieder,
tolle Erinnerungen
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Ÿ Quiero dejar todos los vacíos que sentí en
algún momento que son mal recuerdo

Ÿ Ich möchte die Leere, die ich in einigen
Augenblicken gespürt habe hier lassen. Das
sind schlechte Erinnerungen

Ÿ Malos entendidos, discusiones,
desencuentros, riñas

Ÿ Missverständnisse, Diskussionen,
Unstimmigkeiten, Streit

Ÿ Mucha cervezaŸ viel Bier
Ÿ Dormir muchoŸ viel schlafen
Ÿ Enojo, refríoŸ Ärger, Kälte (Erkältung)
Ÿ No saber hablar alemánŸ Nicht Deutsch sprechen zu können
Ÿ Molestian de saludŸ Gesundheitliche Beschwerden
Ÿ Mi desinterésŸ Mein Desinteresse
Ÿ Respiro, Tos, Enojo, TristezaŸ Seufzer, Husten, Ärger, Trauer
Ÿ Barrera de idiomaŸ Sprachbarriere

Ÿ Mucho cambio de domicilio à  cansador y
requiere mucho tiempo

Ÿ Häufiger Ortswechsel à  anstrengend und
zeitaufwendig

Ÿ Comunicar de forma oral - mejor hacerlo
por escrito, porque si no muchas
informaciones pueden perderse

Ÿ Mündliche Informationsweitergabe – besser
schriftlich, da sonst sehr viel verloren
gehen kann

Ÿ Conducir de un lado para otroŸ Das hin- und herfahren
Ÿ Aplazar los vuelosŸ Flüge verschieben

Ÿ Notar como es difícil animar el grupo
durante una semana para que participen al
programa

Ÿ Festzustellen wie schwierig es ist, eine
Woche lang den Stamm zu motivieren an
Programmpunkten teilzunehmen

¿Qué es para  la  basura?
(experiencias  negativas....)

Was gehört in den Müll? (negative
Erfahrungen...)
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Fußballspiel am Samstag und Abschiedsfete

 Fast hätten wir es vergessen, das Länderspiel der DPSG
Trier gegen die ASB Cochabamba! Welch eine Blamage! Doch
die Bolivianer machten uns am Samstag Nachmittag in ihren
Fußballhosen und -trikots dezent darauf aufmerksam, dass da
doch noch etwas zu erledigen wäre. Deutsche Spieler fanden
sich schnell und alle kämpften in der knallenden Sonne
erbarmungslos hart aber fair um den Sieg. Nur die arme
Schiedsrichterin, die musste sich nach Abpfiff schnell in
Sicherheit bringen und war natürlich Schuld daran, dass die
Bolivianer das Spiel 4 : 3 gewonnen hatten.

Nach Erholung und Dusche feierten wir dann gemeinsam
mit Eric einen kleinen aber sehr feinen Gottesdienst auf der
Zeltwiese. Es bildete den Auftakt für eine gelungene
Abschiedsfete. Die Küche hatte in der Zwischenzeit ein leckeres
Salatbuffet aufgebaut und nach Würstchen und Fleisch vom
Grill begann das Abendprogramm. Die Reiseleitung ließ mit
Hilfe von Kostümen und anderen Requisiten die einzelnen
Etappen der Reise noch mal Revue passieren und bedankte
sich bei der bolivianischen Delegation für diese gelungene und

tolle Begegnungsreise. 

Nach diesem kleinen Programm fanden sich alle ums
Lagerfeuer wieder und schmetterten mit Peter Zwick an der
Gitarre die deutschen Charts rauf und runter (50er bis 90er
Jahre!). Leider geht auch die schönste Reise einmal zu Ende;
und meistens viel zu schnell. Am Sonntag mussten sich viele
schon verabschieden, da unsere Gäste nach drei Tagen im
Stamm Bingerbrück sich zum Flughafen aufmachen mussten.
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ABSCHLUSS IN  BINGERBRÜCK  (19.06 - 20.06.)

Da sich die Flugzeiten kurzfristig geändert hatten und unser Programm nicht mehr so
schnell umgestellt werden konnte, waren wir sehr glücklich über das Angebot der
Bingerbrücker Pfadfinder. Diese wollten sich die nächsten Tage um die Delegation kümmern
und ihnen eine Herberge geben.

So gab es einen Besuch bei der Bürgermeisterin von Bingerbrück, ein Besuch im
Schwimmbad, eine Besichtigung des malerische am Rhein gelegen Städtchens sowie die
Möglichkeit für letzte Einkäufe von Andenken.

An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön an den Stamm Bingerbrück!

ABFLUG (21.06.)

*schluchz*  Heute war es also so weit.

Die Bolivianer verließen Deutschland. Ein Teil fuhr mit dem Bus nach Paris zu
Verwandten, ein Teil flog zurück nach Bolivien, einen zog es nach Spanien zur Familie und
eine flog nach Wien um dort Verwandte zu besuchen.

Wie immer, wenn man sich aneinander gewöhnt und viel mit einander erlebt hat, war das
Abschied nehmen nicht einfach. Alleine schon wegen der Gewissheit seine neuen Freunde
nicht sobald wieder sehen zu können.

Aber wie heißt es so schön? „Man sieht sich im Leben immer zweimal !“  und so wird
es ein Wiedersehen geben.

Egal wo das sein wird.
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ARBEIT  AM MOTTO

DAS MOTTO

Was bewegt die Menschen in Deutschland? Was in Bolivien?

Privat? in der Verwandtschaft? Im Freundeskreis? Im Land? Während der Zeit unserer
Begegnung sollen diese Fragen immer wieder auftauchen. Wir wollen die Lebenswirklichkeit
in unseren beiden Ländern in den Blick nehmen und davon erfahren, welche Anliegen für die
Menschen wichtig sind. Das sollten sowohl die erfreulichen Dinge, wie auch Probleme und
Ärgernisse sein. Wir sind gespannt, was wir gemeinsam entdecken werden, welche
Gemeinsamkeiten und auch welche Unterschiede es in der Sichtweise der Deutschen und der
Bolivianer gibt.

Schon im Vorfeld der Begegnungsreise hatten die deutschen Gastgeber die Gelegenheit
sich Gedanken über diese Fragen zu machen. Hier einige Auszüge:

Was mich bewegt:

Berufliche Zukunft, Vorbereitung Begegnungsreise, Motivation in den Stämmen /
Stammesaktivitäten, Persönliche Angelegenheiten, Politische Themen, Freundschaften, Was
ist WIRKLICH wichtig, Dumme Popkultur / Konsumverhalten, Fußballfanatismus, Zeitnot,
Gentechnisch veränderte Lebensmittel, Amerika-Feindlichkeit, Katholikentag

Was bewegt die Menschen in meinem Umfeld:

Arbeit / Schule, Schicksale, DPSG / Stamm, Landtagswahlen, Familienfeste

Was die Menschen in Deutschland bewegt:

Arbeit oder nicht Arbeit, das ist hier die Frage, Rente, Zukunft, Tor- Tor-Tor (Fußball-
Weltmeisterschaft), Innenpolitik allgemein (Gesundheitswesen, Pisa, Landtagswahlen, Streik
im öffentlichen Dienst, Föderalismusreform), Weltpolitik (Atomare Aufrüstung), „Wer keine
Probleme hat macht sich welche.“

Was die Menschen in Bolivien bewegt:

Während eines Vorbereitungstreffens in Cochabamba hat auch die bolivianische
Delegation an dem Motto der Reise gearbeitet. Hier einige Auszüge aus den
Rückmeldungen:

Arbeit, Stamm / Partnerschaft, Erweiterung des persönlichen Horizonts, Partnerschaft
stärken, Pfadfinderei als Lebensziel/Verpflichtung, Andere Kulturen kennen lernen,
Freundschaften festigen bzw. neue knüpfen, Deutschland kennen lernen, Persönlich
wachsen, „Spuren hinterlassen“, Armen Kindern helfen, Pfadfinderarbeit in Deutschland,
Familie, Arbeit an sozialer und gerechter Welt
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DAS LOGO

Das Logo besteht aus mehreren Elementen
Ÿ der Text des Mottos in deutsch und spanisch „Abenteuer Begegnung - aventura del

encuentro“ mit der Jahreszahl der Reise bildet den Rahmen des Logos 
Ÿ links ist die Lilie der DPSG, rechts die Lilie der ASB
Ÿ den Mittelpunkt bilden zwei stilisierte Gesichter, die sich ansehen. Dies symbolisiert

die Begegnung
Ÿ die Gesichter sind aus Seilen in den jeweiligen Farben des Landes geknüpft und

vereinen sich unten mit dem Weberknoten

Die Grundidee ist auf dem Gastgeberwochenende im März gefunden worden.
Perfektioniert wurde das Logo von Tobias Hömke - Vielen Dank dafür!
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ARBEIT  AM MOTTO IN  BETZDORF

Die beiden ältesten Stufen beschäftigten sich inhaltlich mit dem Motto der Reise
„Abenteuer Begegnung“. Dabei stellten sie sich den Fragen „Was ist mir, meinen Freunden
und den Menschen in meinem Land wichtig?“ einmal aus der Perspektive eines Deutschen
und einmal als Hypothese aus der Sicht eines Bolivianers. Ruzlan tat das Gleiche und
anschließend wurden die Ergebnisse verglichen.

Interessantester Aspekt war der Unterschied in der Einschätzung der Deutschen.
Während die Jugendlichen der Meinung waren, dass für uns eher materielle Dinge und
Zukunftsabsicherung wichtig sind, sah der bolivianische Gast Schwerpunkte der Deutschen in
der Zusammenarbeit mit kleinen und armen Ländern, in dem Wunsch nach Verständigung
der Völker und in dem Interesse an fremder Kultur. Vielleicht ist das ein kleiner Einblick
darauf, wie Deutschland von außen gesehen wird.
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ARBEIT  AM MOTTO IN  FRIEDRICHSTHAL

Die Wikinger Friedrichsthal haben sich während der Tage in den Stämmen in mehreren
Projekten mit dem Motto auseinandergesetzt und als Ergebnis eine Präsentation erstellt.
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ARBEIT  AM MOTTO IN  KIRN  SULZBACH

Der Donnerstag stand ganz im Zeichen des Mottos. Da die Mitglieder unseres
Arbeitskreises Bolivienpartnerschaft zumeist noch in die Schule gehen, wollten wir Ximena
und Jorge mal zeigen, wie so eine deutsche Schule von innen aussieht. Am Vormittag
besuchten wir die Grundschule, in der es zur Verwunderung der Bolivianer an diesem Tag
gar keinen Unterricht gab: Es waren nämlich Projekttage. Wir besuchten verschiedene
Projekte (Gestalten einer Homepage, Partnerschaft mit Ruanda, Basteln, Instrumente bauen,
Barfußpfad anlegen, etc.) und trafen immer wieder auf Wölflinge unseres Stammes.  

Anschließend besuchten wir eine Ganztagsschule: die Kirner Hauptschule. Im
Biologieunterricht sammelten wir rund um die Schule Blüten und untersuchten diese später
mit Mikroskop und Lupe. Zum Abschluss waren wir zum Kaffeeklatsch im Gymnasium
eingeladen. Der Spanischkurs hatte Kaffee, Kuchen und viele Fragen für die Gäste aus
Bolivien vorbereitet.
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ZEITUNGSARTIKEL

Erster Artikel aus Bingerbrück

Begegnungsfest

Als Mittelpunkt des Besuches
ist ein Begegnungsfest am
heutigen Dienstag, 20. Juni,
geplant. Das Fest rund um das
Pfadfinderheim in der
Gutenbergstraße in Binger
brück beginnt mit einem
gemeinsamen Gottesdienst ab
18 Uhr, im Anschluss wird
gefeiert. Die Bingerbrücker
Pfadfinder laden die Bevölker-
ung dazu ein.

Begegnung" und ein
Portemonnaie in Empfang, in dem
sie Geld für eine Reise nach
Bolivien sparen soll. 

Die Bolivianer bedankten sich
mit einem kleinen Lied auf
Spanisch für das Präsent und den
Empfang und sagten, dass
Deutschland ein schönes Land
und darüber hinaus auch ihr
Favorit für die Fußball-WM sei.
Die Oberbürgermeisterin
wünschte der Delegation noch
schöne Tage und, „dass sie viele
schöne Erinnerungen mit zurück
nach Hause nehmen können". 

Ins Spanische übersetzt wurde
das Gespräch von Pfadfinder
Johannes Woog, durch den der
Kontakt erst zustande kam, da
dieser 2003 seinen sozialen
Friedensdienst in Bolivien
leistete. Für den weiteren
Aufenthalt in Binger- brück sind
unter anderem noch eine
Wanderung und ein Grill - abend
eingeplant. Eine feste
Partnerschaft zwischen den
beiden Stämmen befindet sich
derzeit im Aufbau.

Die Oberbürgermeisterin be-
grüßte die Pfadfinder mit den
Worten, dass in Bingen „die
Welt zu Gast bei Freunden" sei
und erklärte, dass das schöne
Wetter nicht nur auf die WM,
sondern natürlich auch auf den
Besuch der Südamerikaner
zurückzuführen sei. Als Gast-
geschenk überreichte OB
Collin-Langen ein Weinpräsent
und Abzeichen für das
Winzerfest, in Form kleiner
Traubenpressen.

Im Gegenzug nahm sie ein
Halstuch der Pfadfindergruppe,
das Abzeichen „Abenteuer 

BINGEN / COCHABAMBA
Oberbürgermeisterin Birgit
Collin-Langen hat gestern eine
Delegation des bolivianischen
Pfadfinderverbandes aus dem
Distrikt Cochabamba auf Burg
Klopp begrüßt..

Mit kühlen Getränken wurde
die 14-köpfige Pfadfindergrup-
pe aus Bolivien im Burghof von
Birgit Collin-Langen mit herz-
lichen Händedruck empfangen.

Die Gruppe, die vom 18. bis
zum 21. Juni in Bingerbrück
weilt, ist schon seit dem 20. Mai
auf einer Begegnungsreise durch
das Bistum Trier und wird am
Mittwoch, 21. Juni, den
Rückflug antreten. Die Reise
führte sie bisher zum
Katholikentag, nach Köln, Bonn
und Trier, wo die Pfadfinder mit
einem Zeltlager auf der Burg
Waldeck verabschiedet wurden.

Weiter war jedes Mitglied
der Delegation des ASB
(Asociatión de Scouts de
Bolivia) zu Gast bei seinem
Partnerstamm, um diesen ken-
nen zu lernen.

OB Collin-Langen empfängt Pfadfinderstamm aus Südamerika / Kontakt
mit Bingerbrück

Geld sparen für Bolivien-Besuch
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Zweiter Artikel aus Bingerbrück

Der Kontakt nach Bolivien ist durch den
Bingerbrücker Pfadfinder Johannes Woog
zustande gekommen, der dort im Jahr 2003
seinen sozialen Friedens- dienst im Ausland
leistete und bei dem der dortige
Vorsitzende, Oscar Llanos, zu Gast war.
Die 14-köpfige Delegation von
Leitungskräften aus dem Distrikt
Cochabamba wurde am Wochenende mit
einem Zeltlager auf der Burg Waldeck aus
dem Bistum Trier verabschiedet und
verbrachte die verbleibende Zeit bis zum
Abflug am gestrigen Mittwoch zu Gast in
Bingerbrück. Neben einigen Ausflügen und
dem Empfang durch die OB stand ein
Begegnungsfest am Dienstag im
Mittelpunkt des Besuches.

 www.bolivienpartnerschaft.de

BINGEN (red) - Die Bingerbrücker St.
Georgspfadfinder waren vom 18. bis 21.
Juni Gastgeber für eine Delegation des
bolivianischen Pfad- finderverbandes ASB
(Asociación de Scouts de Bolivia).

Die bolivianischen Gäste waren seit
dem 20. Mai auf einer Begegnungsreise
durch das Bistum Trier und besuchten den
Katholikentag. Seit 1991 besteht ein fester
Partnerschaftsvertrag zwischen der DPSG
im Bistum Trier und dem Distrikt
Cochabamba der ASB. Eine Grundidee
dieses Vertrages ist die Bildung von
Partnerschaften zwischen einzelnen
Pfadfinderstäm- men. Eine Partnerschaft
zwischen dem Stamm St. Rupertus
Bingerbrück und dem Stamm „Murray
Dickson" in Cochabamba befindet sich
derzeit im Aufbau.

Stammespartnerschaft reicht weit über den Ozean
Gäste aus Bolivien

Artikel aus Feldkirchen

Feldkirchen. Seit 1992 pflegt der Pfadfinderstamm St. Michael Feldkirchen eine
Partnerschaft mit bolivianischen Pfadfindern der „Grupo Panda" aus Cochabamba. Während ihrer
vierwöchigen Begegnungsreise ins Bistum Trier machten zwei Pfadfinder auch Station in
Feldkirchen, um die persönlichen Kontakte und Freundschaften zu vertiefen. So nahmen sie am
Pfingstlager im Brexbachtal teil und lernten bei Ausflügen die nähere Umgebung kennen. Zum
Abschied überreichten die beiden südamerikanischen Gäste dem Stammesvorstand von St.
Michael einen Poncho mit zahlreichen bolivianischen Pfadfinderaufnähern.

Poncho erinnert an neue Freunde
Bolivianische Pfadfinder in Feldkirchen
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Artikel aus Betzdorf

Nicht zuletzt aufgrund des abwechslungsreichen
Programms und der guten Unterkunft konnte selbst der
Dauerregen nichts an der guten Laune der Gäste ändern.

  Am Montag nach dem Katholikentag wurde die
Delegation von Bischof Reinhard Marx empfangen.
Gemeinsam diskutierte man u.a. über die vielfältigen
Aspekte der interkulturellen Partnerschaft und berichtete
von Erlebnissen aus beiden Ländern.

Die anschließenden Tage verbrachte die Reisegruppe
in Köln. Diese Stadt ist mit seinen eine Millionen
Einwohnern in etwa so groß wie die Heimat Cochabamba
in Bolivien. Neben der Besichtigung von touristischen
Attraktionen der Stadt wurde auch deren Geschichte und
Kultur erklärt. Außerdem besuchte man des deutsche
Museum in Bonn wo die neuere Geschichte Deutschlands
erlebbar ist.

Den Höhepunkt der Reise bilden nun die Zeltlager der
Partnerstämme über Pfingsten sowie die nachfolgenden
Tage, an denen die Bolivianer zu Gast in deutschen
Familien wohnen werden. Da die deutschen Pfadfinder im
gesamten Bistum verteilt sind wird so die Vielfältigkeit
der verschiedenen Regionen am einfachsten vermittelt.
Die Betzdorfer Pfadfinder werden mit ihren Gästen die
nähere Umgebung im Siegerland und im Westerwald
erkunden. Außerdem werden die Gruppenstunden der
einzelnen Altersstufen besucht.

Weitere Informationen über die Partnerschaft der
DPSG Trier mit der ASB Cochabamba sowie über die
aktuelle und vergangenen Begegnungsreisen gibt es im
Internet unter www.bolivienpartnerschaft.de

BETZDORF Vom 21. Mai bis 18. Juni findet die
Begegnungsreise der Deutschen Pfadfinderschaft
Sankt Georg (DPSG) im Bistum Trier mit der
Asociación de Scouts de Bolivia (ASB) aus dem
District  Cochabamba statt. Unter dem Motto
"Abenteuer Begegnung" sollen dabei Unterschiede
und Gemeinsamkeiten der Menschen und des
Lebens in beiden Ländern entdeckt werden. Die
Betzdorfer Pfadfinder beteiligen sich an dem
vierwöchigen Programm.

Mit einem vielfältigen Angebot wird zum einen den
14 bolivianischen Gästen unsere Heimat und die
deutsche Art der Pfadfinderei gezeigt, zum anderen aber
soll den Kindern und Jugendlichen in den Stämmen
(Ortsgruppen) Partnerschaft erlebbar gemacht werden.
Wichtiges Ziel dabei ist es, voneinander zu lernen und
die Freundschaften zwischen den Pfadfindern zu
stärken.

Den Auftakt der Begegnungsreise bildete der
Besuch des Katholikentages in Saarbrücken. Dort
wurden aus den vielfältigen Angeboten im geistlichen
Zentrum und im Jugendzentrum Diskussionsgruppen,
Workshops und Informationsveranstaltungen besucht.
Dank der Hilfe von ehrenamtlichen Übersetzern gab es
auch keine Probleme mit der Verständigung. Auch
arbeiteten die bolivianischen Pfadfinder für einen Tag
im "Second-Hemd-und-Hose" Markt des BDKJ mit.
Übernachtet wurde auf dem Zeltplatz "Wikinger Halde"
der Pfadfinder in Friedrichsthal, die sich vorzüglichst
um das Wohl der bolivianischen und deutschen Gäste
kümmerten. Ein Besuch des nahe gelegenen
Weltkulturerbes "Völklinger Hütte" sowie die
Teilnahme am Abschlussgottesdienst am Sonntag
rundete das mehrtägige Programm ab. 

Interkulturelle  Begegnungsreise von deutschen und bolivianischen Pfadfindern
Abenteuer Begegnung
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Artikel im Trierer Volksfreund

Auch arbeiteten die
bolivianischen Pfadfinder für einen
Tag im „Second-Hemd-und-Hose"-
Markt des Bundes der Deutschen
Katholischen Jugend. Im Anschluss
an den Katholikentag wurde die
Delegation vom Trierer Bischof
Reinhard Marx empfangen. Nach
einem Zeltlager über Pfingsten
werden die Bolivianer danach zu
Gast in deutschen Familien sein, ehe
es dann wieder zurück in die Heimat
geht.

• Weitere Informationen über die
Partnerschaft der DPSG Trier mit
der ASB Cochabamba gibt es im
Internet unter
www.bolivienpartnerschaft.de.

bolivianischen Gästen
Deutschland und die deutsche Art
der Pfadfinderei gezeigt. Zudem soll
für die Kinder und Jugendlichen in
den Stammen (Ortsgruppen) Partner-
schaft erlebbar gemacht werden.
Wichtiges Ziel ist nach Auskunft der
DPSG, voneinander zu lernen und
die Freundschaften zwischen den
Pfadfindern zu stärken. Den Auftakt
der Begegnungsreise bildete der
Besuch des Katholikentags in
Saarbrücken. Dort besuchten die
Gäste aus Bolivien unter anderem
Diskussionsgruppen, Workshops und
Informationsveranstaltungen im
geistlichen und im Jugend-Zentrum.

TRIER, (red) Derzeit findet die
Begegnungsreise der Deutschen
Pfadfinderschaft Sankt Georg
(DPSG) im Bistum Trier mit der
Asociaciön de Scouts de Bolivia
(ASB) aus dem District Cochabamba
statt. Noch bis 18. Juni werden 14
bolivianische Jugendliche das
Pfadfinderwesen in Deutschland
kennen lernen und Kontakte
knüpfen.

Unter dem Motto „Abenteuer
Begegnung" sollen dabei nach Anga-
ben der DPSG Unterschiede und
Gemeinsamkeiten der Menschen und
des Lebens in beiden Ländern
entdeckt werden. Mit einem
vielfältigen Angebot wird den 14

Interkulturelle  Begegnungsreise von deutschen und bolivianischen Pfadfindern
Gäste sollen Freunde werden

Bolivianer in Saarbrücken: Erste Station der Pfadfinder aus Südamerika war der Katholikentag.
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Artikel bei SR-Online

Ich fände es gerecht...

Sicherlich gibt es Richtlinien für Recht und Unrecht. Aber was Gerechtigkeit wirklich
bedeutet, ist oftmals ein sehr subjektives Empfinden. Verschiedene Katholikentagsteilnehmer
nehmen Stellung dazu.

Klaus aus Koblenz:  „Vor 15 Jahren leitete ich eine
Pfadfindergruppe. Ich habe mir viel Arbeit gemacht, bekam
von meinen Gruppenkindern aber nur Murren als Dank. Wenn
ich sie aber heute wieder treffe, bedanken sie sich für die tolle
Zeit und das Erlebte. Das ist für mich – wenn auch etwas
zeitverzögert – Gerechtigkeit.“
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I NFOFLYER

Damit möglichst viele Pfadfinder in der Diözese von der Begegnungsreise mitbekommen
und treu dem Motto: „ Tue Gutes und rede darüber“ haben wir per E-Mail kleine Info flyer an
die uns bekannten Adressen versendet. So sollte jedem die Möglichkeit gegeben werden, an
den Veranstaltungen teilzunehmen und die internationale Freundschaft selber zu erleben.

Februar 2006 März 2006 April 2006

 

Mai 2006 Juni 2006 Juli 2006
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SPONSOREN

Selten war unsere Abhängigkeit von den finanziellen Mittel so spürbar gewesen, wie bei
der Vorbereitung für die Begegnungsreise 2006. Nachdem zunächst dramatisch Zuschüsse
weggebrochen sind, konnte nur durch gemeinsame Anstrengung aller Beteiligten andere
Zuschüsse beantragt, Spenden gesammelt und Kosten gespart werden.

Wir möchten uns daher ganz besonders bei den nachfolgenden Sponsoren bedanken:
Ÿ Katholischer Fonds in München
Ÿ Landesjugendring Rheinland-Pfalz, (Mittel aus der Jugendsammelwoche)
Ÿ Jugend- und Sportstiftung der Sparkasse Trier
Ÿ Ministerium für Bildung, Frauen und Jugend, Mainz

Und nicht zu vergessen sind die Spender aus den eigenen Reihen:
Ÿ die Bezirke Eifel Ahr, Koblenz, Saarbrücken und Sieg
Ÿ die Partnerstämme
Ÿ die privaten Spenden

Herausgeber:

Copyright 2006 - Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg Diözesanverband Trier

DPSG DV Trier
Weberbach 70
54290 Trier

Tel.: 0651 9771-180
E-Mail: info@dpsg-trier.de

Internet: www.dpsg-trier.de     oder    www.bolivienpartnerschaft.de

Redaktion:

Andreas Schmidt mit besonderem Dank an alle Autoren, Zeitungsartikelschreibern und
Bilderspendern. Ohne eure Unterstützung wäre die Dokumentation nur halb so schön!
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